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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Die Rümpfe bei Verdun .
— Bern , 3. Mai , sFrks , Ztg .) Der militärische Mitarbeiter des

«Bund -
weist darauf hin , dag vor Berdun gegenwärtig anstelle eines

weiteren großen und faßbaren Ergebnisses mehr und mehr das Zer¬
reiben der lebendigen Kräfte in den Vordergrund tritt . Von diesem
Standpunkt aus betrachtet , bleibt die Operation für die französische
« nn «e , die sich konzentrischer Artilleriewirkung und doppelseitiger
Passung ausgesetzt sieht , bedenklicher als für die außenstehenden An -

besonders da der Verbrauch an Kräften bei den Franzosen
Ichon von Beginn der deutschen Offensive an sehr groß war . Die
relativ gebesserte strategische Lag « des französischen Heeres sagt daher

^
' chts über die Zerreibung seiner vitalen Kräfte . Darüber wird erst

weitere Entwicklung Ausschluß geben und vielleicht , so urteilt der
"Bund "

, liegt der Schlüssel dazu an ganz anderem Orte als zwischen
-̂ osel und Maas . (Siehe auch den Artikel auf Seite 3 dieses Blattes :

Wesen der Kämpfe beiderseits der Maas .
" D . Red .)

Rom östlichen Kriegsschauplatz.
Auferstehung General R e n u en ka m p fs .
= Stockholm . 3. Mai . General Rennenkampf , der nach

leinen Niederlagen in Ostpreußen zunächst in Ungnade gefallen
soll nunmehr anscheinend Gelegenheit erhalten , sein An -

" n wieder herzustellen . Auf Befehl des Zaren ist er am
v ^ten Sonntag in Petersburg angelangt und am Dienstag
##m Zaren in Audienz empfangen worden . (Köln . Zgt .)

Der Balkankrieg.
Die Ereignisse in Griechenland.

Die Entente in Griechenland .
--- Athen , 3. Mai . Das „ Neue Wiener Tagbl .

" meldet
von hier : „Nea Hellas " berichtet, der englische und der fron «

Mische Gesandte hätten der griechischen Regierung mitgeteilt ,
Ententemächte würden angesichts der Weigerung Griechen-

^ nds , die griechischen Bahnen für den Transport der serbischen
puppen nach Saloniki zur Verfügung zu stellen , eine größere
Anzahl griechischer Häfen besetzen , um diesen Transport zu
>"hern . (M . N . N .)
® ei Hungerknebel de « Bierverbandes gegen

Griechenland .
. . T .H. Wien , 3. Mai . Nach Athener Meldungen verschärft

Entente ihre Zwangsmaßregeln gegen Griechenland und
beabsichtigt , es mit Aushungerung Griechenlands zu versuchen .

wurden Schiffe mit Nahrungsmitteln , die Griechenland in

Spanien aufgekauft hat , von den Engländern mit Beschlag
Auch in Mazedonien gehen die französisch -englischen

Gruppen wieder rücksichtslos vor . Einige Orte an der maze-
onischen Front wurdeü von französischen Truppen »er -

Buttel. (Kreuzztg .)
«k

®QS ..Fremdenblatt " bemerkt zu dem brutalen Gedanken der

Aushungerung : „Wir haben immer verstanden , daß Griechenland in -
. w seiner exponierten geographischen Lage genötigt war . neutral ,

klar wohlwollend neutral für den Verband , zu sein , aber unsere
^ gner lohnen mit Undank . Je mehr ihre Hoffnung schwindet , durch
^ ene Kraft den Sieg zu erringen , desto größer wird ihre Brutalität
cBen die Staaten , die sie für schwach und nicht widerstandsfähig hal -
n - Es ist , als ob sie sich an ihnen für jeden Mißerfolg rächen

eilA -
n ' gewalttätige , hinterlistige Vorgehen des Verbandes

scheint noch verwerflicher durch seine vollständige Zwecklosigkeit ,
"ufan ,f

'ne Uebersührung der serbischen Truppen nach Saloniki ist

^ ^ stand«, irgend eine Aenderung der militärischen Lage auf dem

sie herbeizuführen . Aber der Verband will , wenn er auch Nicht
gen kann , beweisen , daß er doch die Macht hat , unangenehm und

^
'
ahrlich zu sein , und Griechenland hat das traurige Schicksal , das

" luchskaninchen für diese Experimente der Schützer von Freiheit
Recht der kleinen Nationen geworden zu sein .

"

® ' e Entent « leugnet wieder einmal ab .
London , 4. Mai . Das Reutersche Büro teilt mit, es sei er-

®Jelh ' ' n einem großen Teile der griechischen Presse verbreitete

di« sn
" 9 *n Abrede zu stellen , daß die Gesandten der Verbandsmächte

ajiltf»
^ U,IS erhalten haben , einen gemeinsamen Schritt bei der grie -

wit? ^ Negierung zu machen und ihr den Beschluß ihrer Regierung
fahrt x

€n' daß sie infolge der Weigerung Griechenlands , die Durch -

hän werben zu gestatten , über Griechenland die Blockade ver -

dmd
*- Dieses Gerücht , das bei der Bevölkerung einen peinlichen
^ ck gemacht habe , sei vollständig unwahr .

*>ie Vorgänge in und um Saloniki .
Schützengräben in Saloniki .

^
5 -U . Bukarest , 3 . Mai . Das in Saloniki erscheinende Blatt

meldet : Das Ententeoberkommando läßt in Salo -

^ j .^
^ ltzengräbrn ausheben . In vielen Häusern seien unter -

Bar
' , c ' betonierte Unterkünste gebeut worden . In unmittel -

Nähe von Saloniki seien die Ortschaften von Schützen-

Stellungen allenthalben errichtet. Bei den Bauten mußten
griechische Bauern Hilfe leisten . Die Maßnahmen wurden ge-
troffen , um die Stellungen vor Fliegerangriffen zu schützen .

Die Türkei im Krieg.
Nachwirkungen von Kut - el - Amara .

,= Rotterdam , 3 . Mai . Wie aus London berichtet wird ,
hat General Aylmer Befehl erhalten .seine Stellung am Tigris
nur zu verteidigen , wenn er sich in der Lage fühle , jeden feind -
lichen Angriff zurückzuweisen, wenn nicht, so soll er sich mit der
Armee des Generals Nixon auf sichere Befestigungen zurück-
ziehen , da größere Truppenmassen zurzeit nach diesem Gebiet
nicht entsendet werden könnten . (Köln . Zgt .)

König Georgs Ermunterung an die
Entsatztruppen .

— London . 3 . Mai . (Amtlich ) . König Georg richtete an den
Kommandanten des Expeditionskorps am Tigris ein Telegramm , in
dem er anerkannte , daß dieser , obgleich er die Belagerten von Kut -
el-Amara nicht befreien konnte , trotz der Ueberschwemmungen und des
schlechten Wetters tapfer gekämpft habe , und die Hoffnung aussprach ,
er werde dies auch in den zukünftige « Treffe « tun . (Frkft . Ztg .)

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

W .T .B . London , 3. Mai . Der „Times " zufolge hatte der
Londoner Dampfer „Wandle " am Samstag Morgen , bald nach
der Ausfahrt aus dem Tyne , ein Gefecht mit einem deutschen
Unterseeboot .

WTB . Amsterdam , 3. Mai . Lloyds melden aus Blyth :
Die Mannschaft des gesunkenen brasilianischen Dampfer « „Rio
Statten " ist hier gelandet .

WTB . London , 4. Mai . Wie aus Jersey gemeldet wird ,
ist der S ch o n e r „M a u d" von einem deutschen Unter -
seeboot oersenkt worden.

— London , 4 . Mai . Lloyds melden aus Coruga vom
2 . Mai : Der spanische Dampfer „Winifrida " wurde am 30.
April in 47 Grad 48 Minuten nördlicher Breite und 7 Grad
48 Minuten westlicher Länge versenkt. Das Schiff sank in
6 Minuten . Die ganze Besatzung mit einer einzigen Aus -
nähme wurde gerettet . Der Kapitän glaubt , daß das Schiff
torpediert wurde .

Aräben ganz und gar durchzogen. Ebenso seien befestigte

Amerika und Deutschland .
— Berlin , 3 . Mai . Der amerikanische Botschafter stattete

heute vormittag dem Staatssekretär o. Zagow einen Besuch im
Auswärtigen Amt ab . (V . L .-A . )

— Basel , 3 . Mai . Wie die „New Pork World " meldet ,
hat Präsident Wilson 145 000 Telegramme amerikanischer Bür¬
ger erhalten , die ein Kompromiß mit Deutschland ver-
langen . (B . L . -A . )

Bevorstehende Bekanntgabe der deutschen
Antwort .

— Berlin , 3 . Mai . Die Antwort der deutschen Re -
gierung auf die Note Amerikas dürfte jetzt im
wesentlichen fertiggestellt sein . Man erinnert sich, daß
die amerikanische Note ein außerordentlich umfangreiches
Schriftstück war und es gehört keine große Wahrsagekunst
dazu , um anzunehmen , daß auch die deutsche Antwort recht
gründlich und ausführlich sein wird . Nach Kenntnis der „Köln .
Ztg .

" dürfte die Bekanntgabe wohl im Laufe des Freitags er -
folgen . Der „ Lok . - Anz .

" teilt mit , daß falls eine Aenderung
der bisherigen Anordnung nicht eintritt , bereits Donnerstag
nachmittag die Note dem amerikanischen Botschafter übergeben
werden soll.

— Berlin , 4 . Mai . Heber die deutsche Antwort an Amerika
erfährt die „Voss. Ztg .

"
, daß es sich um ein recht umfangreiches

Schriftstück handele , das spätestens morgen vormittag dem
amerikanischen Botschafter übergeben und dann auch sofort der
Öffentlichkeit mitgeteilt werden solle.

Der Reichskanzler und die anderen zu den Beratungen im
Großen Hauptquartier zugezogenen Persönlichkeiten kehren im
Laufe des heutigen Tages nach Berlin zurück.

= Berlin , 4 . Mai . lieber die deutsche Antwortnote an
die amerikanische Regierung sagt das „ Verl . Tagebl .", die
Hoffnung auf eine friedliche Regelung habe zum mindesten
keine Abschwächung erfahren .

Eine dänische Stimme .
e = Kopenhage n , 3 . Mai , „Politiken " schreibt heute in einem

Leitartikel über Deutschland und Amerika : „Die Gerüchte , wonach Kai -
s«r Wilhelm persönlich grohe Anstrengungen mach« , um einen deutsch-
amerikanischen Bruch zu verhint ^ rn , würden durch den Empfang oee
amceilanischen Botschafters im deutschen Hauptquartier indirekt >>e -
stäiigt . Dcr Besuch sei unt >) r t« n vorliezen ^sn Umständen ein acher -
?cwöhnliil >e^ hochwichtiges Ereignis . Nachdem Kaiser Wilhelm mit
i* m amerikanischen Botschafter persönlich zu verhaudcl » gewünscht und
ihm ausgesuchte Aufmerksamkeit erwiesen habe , sei eine abweisende
deutsch« Antwort an Wilson unwahrscheinlich . Aber selbst , iBenn die

deutsch« Antwortnote eine entgegenkommend « Form bekomme, sei es mcht

ohn « weiteres sicher , daß sie in Washington als Ausgangspunkt für
weitere Verhandlungen akzeptiert werde ."

Amerikas Absichten nach dem Kriege .
WTB . Washington , 3 . Mai . Die „ Times " melden von hier : Die

amerikanisch « Presse zeigt wenig Sympathie für den Gedanken eines
Handelskrieges nach Abschluß des Friedens . Blätter wie vi« „New
York Times " und das „Journal of Commerce " betonen , daß eine
solche Drohung den Krieg verlängern und England die Sympathien
der Neutralen entfremden würde . Zn manchen Kreisen wird ange »
deutet , daß eine solche Politik eine kommerzielle Entente zwischen
Amerika und Deutschland anregen würde . Amerika sei am besten in
de / Lage , die Tätigkeit der Allnetten im romanischen Amerika und
ini fernen Osten zu durchkreuzen . In Amerika hofft man sehr , teils
ails materiellen , teils aus idealistischen Gründen , daß Amerika nach
dem Kriege freie Hand habe , mit seinem Kapital und seiner Energie
an dem Wiederaufbau , der Versöhnung und Entwicklung zu arbeiten ,
und wenn die Alliierten eine willkürliche SchrankS dagegen aufrich -
teten , so würde das die Amerikaner sehr enttäuschen .

ver Uampf um die Wehrpflicht in England.
Die erste Lesung des W e h r p f l i ch tg e s e tz es

angenommen .
WTB . London , 4. Mai . Zm Unterhaus brachte

Ministerpräsident A s q u i t h das neue Wehrpflicht ,
g e s e tz ein , das die Bestimmungen der am 27. April zurück-
gezogenen Bill mit dem Zusatz des Zwangsdienstes
für Verheiratete zwischen dem 18. und 41 . Lebensjahre
enthalt . Diese Bestimmung wird erst einen Monat nach
Annahme der Bill in Kraft treten , um den L e u t e n zu ermög,
lichen. sich freiwillig hinschreiben zu lassen. Ein Sonder »
vorbehält ist für gediente Leute vorgesehen , die nicht sofort ge-
braucht werden. Diese können zu ihrer bürgerlichen Be -
schäftigung zurückkehren , bis sie einberufen werden .

Die erste Lesung des Wehrpflichtgesetzes wurde ei ««
stimmig angenommen .

Das Echo der englischen Presse .
WTB . Rotterdam , 3 . Mai . Zur Wehrpflichtkris « schreiben

„Daily News " : „Es ist unwahrsch «inlich , daß wegen dieser Frag «
eine nationale Arb «iterkonser «nz einberufen werden wird . Die Ar -
beiterpartei wird heute abend neuerdings über die Einzelheiten des
Gesetzentwurfs beraten . Schon aus der früheren Debatte ist hervor -
gegangen , daß die liberale Gruppe um Simon gegen das Gesetz ist,
und daß auch ohne Zweifel einige Mitglieder dieser Gruppe dagegen
stimmen werden . Die wenigen Mitglieder der nationalistischen Par -
tei , die sich im Augenblick in Westminster befinden , werden sich wahr -
scheinlich der Abstimmung enthalten . Das unionistische Kriegskomitee
tritt heute mittag zusammen , um über seine Haltung zu beraten .
Einige wollen gegen das Gesetz stimmen , weil es nicht auf Irland
ausgedehnt wird , aber Sir Edward Carson übt einen mäßigenden
Einfluß aus . Die allgemeine Auffassung ist, daß es unklug sein
würde , in diesem Augenblicke Schwierigkeiten mit den Iren heraus -

zubeschwören . Der Unionist Lowther wird morgen vorschlagen , daß
die Regierung eine Maßregel ergreifen soll , durch die alle Männer
und Frauen zwischen 16 und GO Iahren in der für den Staat vorteil -

haftesten Weise ausgenützt werden . Dies weist darauf hin , daß ein «

Bewegung für den industriellen Zwang bevorsteht .
"

„ Daily Mail " jubelt darüber , daß die Dienstpflicht für die

sie sich seit langem eingesetzt hat . endlich durchgeführt werden soll. Durch
das neue Gesetz , schreibt das Blatt , wird England in eine Reihe mit

seinen Verbündeten treten .
Die Times übt noch immer an der Regierung Kritik

und schreibt : „Wir werden niemals auch nur zu einem Beginn des

Sieges in diesem Kriege gelangen , wenn in die Regierung nicht neues
Blut und rtit frischer Geist gebracht wird .

Daily News glauben , daß es möglich sein wird , mit Hilfe
des neuen Dienstpflichtgesetzes noch 200 CCO Mann aufzubringen . Im
übrigen glaubt das Blatt nicht , daß Asquith seine Feinde durch dieses
äußerste Zugeständnis versöhnen wird . Die Dienpflichtbewegung be -

zwecke nur , ihn und die Koalition in Verruf zu bringen .
„ Daily Chroniele " schreibt, es sei noch zu früh , um feststellen

zu können , wie die Neuerung auf die Stimmung der bürgerlichen Bevöl -

kerung hinsichtlich des Krieges wirken werde . Nur ein sehr oberfläch»

licher Beobachter könne in Abrede stellen , daß bereits ein Unterschied zu
bemerken sei und zwar in ungünstigem Sinne . Man könne aber jetzt,
wo man einmal zum Zwang übergegangen sei , nicht mehr während
des Kriegs den einmal eingeschlagenen Weg verlassen und das Beste ,
was man tun könne , sei . den Dienft .?wang so gut und so logisch wie
möglich durchzuführen . Das Blatt ist mit dem Premierminister einer
Meinung , daß durch die Einführung der Dienstpslicht die Streitfrage ,
die hierüber bestand , aus der Welt geräumt werden wird , glaubt aber
nicht , daß die Angriffe auf die Regierung aufhören werden .

Zu den Unruhen in Irland .
Die Aburteilung irischer Aufständische ».

WTB . London , 4. Mai . Im Unterhaus teilte
Asquith mit . das; drei Führer der irischen Auf -
ständischen , nämlich Pearce , Clark und M a c d o,
n a g h , die das republikanische Protokoll unterzeichnet haben ,
vor ein K r i e g s g e r i ch t gebracht, schuldig befunden und
gestern früh erschossen wurden . 3 andere Aufständische
wurden zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt .

WTB . London , 1 . Mai . Die folgende amtliche Erklärung
wurde am Dienstag abend in Dublin veröffentlicht : Bon den
folgenden Grafschaften wird gemeldet , daß sie ruhig sind :
Waterford , Kingscounty , Queenscounty . Wicklow, Carlo « ,
Westriding , von dcr Grafschaft Cork, Eaftriding , von der Graf «
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fchaft Ealway , Mayc , Belfast und den Grafschaften von Ulster .
Von den folgenden Bezirken wird gemeldet , daß die Verhält -
nissc normal sind : Dublin , Cork , Tralee und Limerick .

Die Aufständischen , die für einen Prozeh in Betracht kom¬
men , sind vor ein Kriegsgericht gebracht. Sobald das Urteil
bestätigt wird , wird das Publikum davon in Kenntnis gesetzt
werden . Die Gefangenen , deren Fälle nicht sofort behandelt
werden können , werden in die Gefangenschaft nach England ge-
schickt. Die Fälle , in denen es sich um weibliche Gefangene han -
delt , werden erwogen . Die Arbeit , die diese Prozesse ver¬
ursachen . ist sehr groß und man trachtet , damit so rasch wie
möglich fertig zu werden .

Fortsetzung des Kleinkrieges in Dublin .
T .U . Haag . 3 . Mai . Aus den Mitteilungen der Zeitungen

geht hervor , daß die Sinn -Feiner ihren Kleinkrieg in Dublin
selbst fortsetzen und dah in vielen Teilen der Stadt aus
geschLtzten Stellen unvermutet Schüsse fallen . Der Korrespon-
dent der „Morning Post " weist darauf hin , dah die Borräte an
Munition augenscheinlich von neuem versteckt werden . In der
Provinz ist , entgegen der Reuter - Nachricht , immer noch die
Tätigkeit der Rebellen bemerkbar . Es wird Galway genannt
und ebenso sind Alice Eorseq und Meath noch im Besitz der
Ausständischen . Es werden auher diesen einige nicht nament -
lich aufgeführte Städte genannt . ( Verl . Tgbl .)

WTB . Dublin , 4 . Mai . (Reuter . Amtlich .) Die Zahl der
Toten in den Spitälern allein beträgt 188 . wovon 66 Soldaten
und 122 Aufständische und Zivilpersonen sind . Es wurden 178
Eebiiude durch Feuer beschädigt oder zerstört.

— London , 3 . Mai . Man meldet dem „Matin " von hier !
Unter den in den Unruhen von Dublin Verletzten befindet sich
auch der President des Oberbausee . Gras Danoughm ?re. (Fkf. Z )

MTV . Dublin , 3 . Mai . General Maxwell erließ einen Armee¬
befehl an die Truppen , in dem er ihnen für ihr ausgezeichnete ? Vet -
bvlten unter den schwierigen Verhältnissen der Stratzenkämpse dankt.
Infolge der ausgezeichneten Führung der Offiziere und der unermüd¬
lichen Anstrengungen der Truppen hätten sich die überlebenden Auf-
ständischen bedingungslos ergeben . Besonders danke er den irischen
Regimentern , die wesentlich zur Unterdrückung des Aufstandes bei-
getragen hatten .

Der Rücktritt der ober st en Behörden .
WTB . London, ?. Mai . (Nicht amtlich .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der Staatssekretär für Irland , B '
r e l l , Hot demissioniert .

Birrell sagte im Unterhaus über seinen Rücktritt , er habe
die möglichen Erfolge der Sinn -Fein -Bewegung unzutreffend
eiuxeschStzt. Er habe zwar ihren Charakter , die Zahl der Hel-
fer und die Orte , an denen diese offenbare Treulosigkeit am
stärksten überwog , gewürdigt , aber er habe sich die Möglichkeit
solcher Vorfälle wie sie stattgefunden hätten , nicht vorgestellt .
Er habe Asquith fein Riicktrittsgestkch überreicht , sobald der
Aufstand niedergeworfen gewesen sei .

Zum Schlug sagte Birrell , seit Beginn des Krieges habe
er cs als seine höchste Pflicht angesehen , sich zu bemühen ,
Europa das Bild ungeteilter Einmütigkeit in Irland sehen zu
lassen . Um diese große Aufgabe durchzuführen , habe er ein
großes und schweres Risiko übernommen , aber es sei auch viel
erreicht worden und die irischen Soldaten , die auf allen Kriegs -
schauplätzen kämpften , seien noch immer die besten Vertreter
ihres Landes

WT .B . London , 4 . Mii . Im Unterhaus« zollte der nationalistische
Irenflihren R ?dwonz dem Staatssekretär für Irland , Birrell , warme An-
erkennünA und erklärte , er hjfcc die Ansicht Birrells , daß keine wirkliche
G ^ 'ühr eines Aufstandes in Sich ! gewesen sei , geteilt und j« ine Mei¬
nung habe Birrells Politik vielleicht beeinflußt . Redmond wie Cor -
so-, empfahlen dringend, daß die grohe Masse der RebeNen nicht mit
allzu grc>>«e » Härte bestrast werde.

— Haag , 4 . SFoi . Von hier erfährt der „ Beel . Lok - A » z." : In
hiesigen englischen Kreisen verlautet , daß wahrscheinlich nach dem be -
stimmt vorausgesehenen Rücktritt des gegenwärtigen Bize .' ö n i g s von Irland , des Generalgouvcrneurs Lord Wim -
dorne der irisch » Arbeiterführer R e d m o n d sein Nachsolger
werden wird .

Deutschland und der Rrieg .
Zur Versorgung der Kriegsteilnehmer .

W .T .B . Berlin , 3 . Mai . ( Nicht amtlich .) In der heutigen Sitz -
ung des Hauxtai -sschusses des Reichstages wurde Paragraph 1 des <§* ■-
setzentwurfes über die Kapitalabfindungen der Kriegsteilnehmer in der

oeutjcher Kongreg für innere Medizin.
( Außerordentliche Tagung in Warschau .)

Warschau , 1 . Mai . Txt imposant « Lichthof des jetzt zu einem
Lazarett umgewandelten Polytechnikums bildet den Vsrsammlungs -
ort des Kongresses . Gegen 1500 Teilnehmer , natürlich vorwiegend in
Uniform , haben sich zur Besprechung wichtiger aktueller medizinischer
Fragen eingesunden . Sehr zahlreich erschienen sind Militärärzte des
verbündeten Oesterreich -Ungarn , durch Deputationen vertreten Bul -
garien und die Türkei , an der Spitze einer jeden der Chef des Sani -
tätswefens .

Das erste Wort zur Begrüßung ergreift der Generalgouverneur
General v . Bcseler , der seine Freud ? ausspricht , den Kongreß in den
Mauern Warschaus bewillkommnen zu können .

Generalstabsarzt und Feldsanitätsches Prof . Dr . o. Schjerning
begrüßt I . Franks . Z die aus ganz Deutschland und den verbündeten
Ländern Erschienenen, insbesondere die Her » , . die mit ihm und
unter ihm für das Gesundheitswesen des Heeres ihre Kräfte eingesetzt
haben . Mehr als 24 VW Aerzte stehen in dem Dienste des Heeres,
davon zwei Drittel im Felde und ein Drittel in der Heimat . 3000
Aerzte widmen sich der Tätigkeit des Roten Kreuzes , außerdem 400
Zahnärzte und 1800 Apotheker : ferner 92 000 Sanitätsniannschastcn
und Militärkrankenwärter . In der Heimat widmen 72 000 Kcpse der
freiwilligen Krankenpflege und 22 000 im Etappengebiet ihre Kräfte
dem Vaterland '

, besonders rühmend soll die Tätigkeit der 0800 Kran ^
kenschwestern hervorgehoben werden . Tausend« von Kraftwagen und
Krankenwagen befördern die Verwundeten und Kranken von der
Truppe in die Kriegslazarette , von wo sie in 238 Lazarettzügen in
die Heimat gebracht werden .

Dann wurde in die wissenschaftliche Tagesordnung eingetreten .
Oberstabcaizt Professor Hossinann sprack über den Schutz des
Heer es gegen Eliolera .

Der Redner betonte , wie bei Ausbruch des jetzigen Krieges die
Cholera sich in Konstantinopel und Adrianopel gezeigt und auch die
an Galizien angrenzenden russischen Gouvernements Wolhynien und
Podolien ergriff. Im August brach die Cholera auch in Warschau out ,

Regien,ngssassung angenommen mit dem Zusätze : Der Beitritt zu einer
gemeinnützigen Baugenossenschaft oder Siedlungsgenossenschaft gilt
grundsätzlich als Erwerb eigenen Grundbesitzes im Sinne dieses Ge-
setzes . Welche Genossenschaften als gemeinnützige in diesem Sinne gel¬
ten sollen , bestimmt der Reichskanzler .

Ebenso wurde Paragraph 2 des Gesetzentwurfes in der Regierungs -
fassung angenommen mit dem Zusätze . Ob die Voraussetzung für die
Gewähr einer nützlichen Verwendung des Gelbes vorliegt , entscheidet die
Landeszentralbehörde oder die von ihr beauftragt « Stelle . Wird diese
Voraussetzung verneint , ist dem Antragsteller rechtzeitig unter schrist-
licher Mitteilung der Gründe von der Entscheidung der Obersten Mili -
tärverwalwngsbehörden Kenntnis und Gelegenheit zur Aeußerung zu
geben .
Die Sozialdemokraten und das Reichsvereins -

g e s e tz.
Berlin , 4 . Mai . Ueber die Novelle zum Reichs -vereins -Kesetz

schreibt Abg . Lezien im sozialsem . „Vorwärts " : „Während des Krie -
ges wird ein Gesetz nur dann zur Annahn,e gebracht werden können,wenn sich von vornherein ein« sichere Mehrheit dafür findet . Die ver -
blindsten Regierungen und die Parteien der Rechten hätten sich dagegen
erklärt , während des Krieges eine Aenderung des Sprachenparagraphen
vorzunehmen . Bezüglich der Iugendbestimmungen seien sogar die Fort -
schrittlr in sich gespalten . Wenn wir jetzt auf einem unseren Wünschen
entsprechenden Vereinsgesetz bestehen wollten , so würde , sllr die Gewerk¬
schaft gar nichts dabei herauskommen. Nach dem Friedensschlußwürden noch Jahre vergehe » , ehe diese Reform durchgesetzt wäre .

"

Zu Liebknechts Verhaftung.
— Berlin , ü . Mai . Der „Lok . - Anz .

" schreibt : „Die Rechts-
Gültigkeit der Verhaftung Liebknechts wird durch die Tatsache ,
daß er Abgeordneter ist . nicht berührt . Da er bei Ausübung
der Tat festgenommen wurde , besteht die Verhaftung sogar zu
Recht . Die sogenannte Immunität der Abgeordneten erstreckt
sich nur darauf , daß kein Abgeordneter wegen einer Abstimmung
oder wegen einer in Ausübung seines Mandats gefallenen
Aeußerung zur Verantwortung gezogen werden kann , und wei -
ter darauf , daß die Genehmigung des Parlaments erforderlich
ist , wenn ein Mitglied des Parlaments während der Sitzungs -
Periode zur Untersuchung gezogen oder verhaftet werden soll ,
sofern cr in Ausübung der Tat oder im Lauf des nachfolgenden
Tages ergriffen wurde . Die Bestimmungen der Reichsver -
fasfung stehen hierin vollkommen mit den den gleichen Stoff
behandelnden Bestimmungen der preußischen Verfassung in Ein -
klang , wie übrigens analoge Vorschriften auch für die andern
Bundesstaaten gelten . Sollte das Verhalten Liebknechts noch
zu einem gerichtlichen Verfahren führen , so würde sowohl der
Prozeß wie die Vollstreckung des Urteils wie bei jedem Nicht -
abgeordneten möglich sein . Zuständig sind übrigens , da der
Abgeordnete zur Zeit eingezogen und zur Ausübung seines
Mcmdats nur beurlaubt war , die militärischen Gerichts -
behörden ."

Aus dem polnischen vesatzungsgebut .
— Berlin , I . Mai . Eine Verordnung des Warschaue? General -

gouverneurs verbietet vom 1 . Mai ab , wie dem „ Lok,- Anz, " aus
Königsberg berichtet wird , die Verabreichung von Branntwein und
Likör in allen Restaurants und Schankwirtjchaften aus Anlaß der
überl >andn «hmenden Trunksucht . — Bei plötzlichen Haussuchungen
bei Händlern und Fleischern Warschaus wurden gewaltig « Wurst » und
Schinkenvorräte entdeckt

Berfassungsfeiern in Polen .
WT B . Warschau . Z . Mai . Am 3 . Mai fanden mit Genehmigung

dcs Generalgouverneurs im deutschen Okkupationsgebiet Polens öfsent -
lichs Feiern statt , zur Erinnerung an die vor 125 Jahren an diesem
Tage durch den polnischen Reichstag beschlossen « und vom König Sta -
nislaus August genehmigte Verfassung sür das polnisch« Reich . Beson¬
ders feierlich gestaltete sich diese Kundgebung in Warschau selbst. Früh
um 8 Uhr fand eine Festsitzung des bürgerlichen Komitees statt , zusam-
mcn mit dein besonderen Festkomitee . Eine Stund « später zelebrierte
der Erzbischos in der Iohanneskathedral « «in Pontisikalamt . Um 1t
Uhr bewegte sich durch die Straßen Zvorschaus ein Festzug , an dem un -
gefähr 250 flflS Menschen teilnahmen . Alle Straßen Warschaus waren
dekoriert mit Fahnen in polnischen Nationalsarben . Di « Ordnung war
überall musterhast .

Um 5 Uhr nachmittags fanden in 90 Lokalen Warschaus Ver -
sammlungen statt, in denen über die Verfassung von 1791 Vorträge ge -
halten wurden . Abends gaben sämtliche Theater Festvorstellungen .
Solche Feiern haben heut« in allen größeren Städten des deutschen
Okkupationsgebietes stattgefunden - Seit 1815 ist es das erstemal , daß
Warschau diesen Gedenktag in dieser Weise feiern konnte . Die russische
Regieiung Hit es niemals geduldet . Um 12 Uhr mittags begab sich
eine Abordnung des Festausschusses zum Generalgouverneur von Bese-
ler , um ihm für die Genehmigung zu dieser Feier zu danken.

und im September 1914 zählte da ? serbische Heer beerits 12,000 Cho -
lerasälle . Aus Podolien wurde durch Eindringen der russischen Trup -
pen die Cholera nach Galizien und später durch Gefangene in die
meisten österreichischen Kronländer verschleppt - So kam es , daß viele
Tausend: in Oesterreich der tümschen Seuche erlagen . Dank unserer
obligatorischen Schutzimpfung sind von den von Cholera am stärksten
bedroht gewesenen deutschen Truppen , welche in den choleraverseuchten
Gegenden Galiziens und des Bug -Gebietes in de» heißen Sommer -
monaten bis zu den Rokitnofümpfen unablässig vorrückten , nur 0,52
v . H . erkrankt . Von diesem geringen Prozentsatz starben bei vor -
schriftsmäßiger Impfung bloß 10,2 v . H ., wäbrend sonst bei Nicht -
geimpften bis zu .

">0 v . H , der Erkrankten der Seuche erliegen . Eine
ausgezeichnete Wirkung erzielte auch die Cholera - Zchutzimpfung der
Zivilbevölkerung ui>d der Flüchtlinge in den stark verseuchten Ort
schasten in Kalizicn , Russisch-Polen und Wolhynien . Durch diese und
andere umsichtigen Maßnahmen wurde das Auftreten von Cholera
epidsmien erfolgreich verhindert und in der ganzen Bevölkerung
Preußens kam es bisher nur zu ganz vereinzelten Cholerainfektisnen .

In der folgenden Aussprache berichtete Ungermann über Ver¬
suche im Kaiserlichen Gesundheitsamt , die vielleicht einen neuen Weg
zur Erzielung eines Choleraichutzes anbahnen .

Das zweite Referat öehaiu ?lt die Herzkrankheiten bei
Kriegsteilnehmern un.o wird von Professor SLtnckebech-Wlen
eingehend . besprochen. Bedeutende Herzerweiterungen wurden besonders
bei und nach schweren Insekuonskrankheiten , namentlich nach Typhus ,
beobachtet . Eir^m großen Verlust für die Armee und ein« bedeutend «
Belastung für vi« Staatsfinangen bilden die zweifelhaften Herzerkrank -
ung «n . Zweifellos wird viel zu häufig eine wirkliche Herzerkrankung
angenommen, wo nur subjektive Beschwerden vorhanöen sind. Vortra¬
gender schlägt als Schutznvitiel gegen unerwünschten Abschub aller dieser
Fälle ins Hiitterlznd die Errichtung von Herzstationen im Etappen -
räum m ? von Hospitälern in der Heimat vor . Ein besonderes Gewicht
soll daraus gelegt worden , die körperlich und psychisch Geschädigten zu
brauchbaren Menschen wieder umzugestalten .

An der nun folgenden Aussprache beteiligten sich Professor r>.
Romberg -München , Professor Gerhardt -Würzburg , Dement Rnd . Kauf -

Oesterreich-Ungarn und der Krieg«
Die bulgarischen Abgeordneten in Wien .

W .T .B . Wien , 3 . Mai . ( Nicht amtlich .) Die Abordnung der bal«
garischen Sobranje ist heute mittag aus Budapest hier eingetroffen .
wlirde von Bürgermeister Dr . Weiskirchner mit einer Ansprach« be-
grüßt , in der er sie als Bundesgenossen und Freund « willkommen W &
Außerdem waren zur Ankunft der bulgarische Geschäftsträger mit dem
Personal der bulgarischen Gesandtschaft , der Vizebürgermeister
Wien , Gemeinderäte , Vertreter der Handelskammer und Abordnungen
der bulgarischen Studenten an Wiener Hochschulen auf dem Bahnhof tf
schienen. Die Stadt war mit bulgarischen , österreichischen, ungarische»,
deutschen und türkischen Farben reich geschmückt . Der Gemeinderat v»»
Sofia , Dr . Georgiew , dankte in deutscher Sprach « für den herzlich«»
Empfang .

Zlus Rußland .
Brandstiftung .

— Stockholm. 3 . Mai . Die Petroleum - und Benzintank »
des russischen Staates bei Moskau sind durch revolutionäre Ar -
beiter in die Luft gesprengt worden Die furchtbare Erplosio »,
die in wenigen Sekunden über 5000 Tonnen Naphta ver¬
nichtete , wurde weithin gehört . Die Verwaltungsgebäude sind
dem Feuer zum Opfer gefallen . Ein benachbarter Stadtteil
brennt noch .

Frankreich und der Rrieg .
Brände in I n d u st r i e - A n l a g e n.

WTB . Bern . 3 . Mai . ( Nichtamtlich .) In letzter Zeit ereignete »
sich in Frankreich wieder mehrere Brände in industriellen Anlagen .

Dem „Petit Parisien " zufolge vernichtete in Nantes Großseuer
ein groyes Hanslager und ergriff auch die benachbarten Speicher«
gebäude, wobei beträchtlicher Schaden verursacht wurde .

Der „Matin " meldet , daß in Billaneourt ein Brand von äußerste «
Heftigkeit ausgebrochen ist, der eine Kautschuksabrik m>it den gesamte «
Baulichkeiten und Lagern bis auf die Grundmauern niederlegte . Der
Schaden belauf « sich auf über 700 000 Franks .

Die „Humanits " urtd andere Blätter verzeichnen « ine Brand «
katastrophe in der Celluloidsabrik in Belleville , wo ebenfalls bedeu¬
tender Schaden angerichtet wurde . Die Entstehungsursachen sind
überall unbekannt ^

Aus Indien .
De » Pro z eh gegen die Verschwörer von Lahor «.

T .U . Haag , 3. Mai . Nach Meldungen der unionistischen
Zeitungen wurde das Gerichtsverfahren gegen die indische»
Verschwörer in Lahore am 26. März beendet . 366 Zeugen und
1042 Angeklagte wurden vernommen . 8 Personen wurden zum
Tode , 45 mit der Verbannung und 8 zu Gefängnisstrafen ver«
urteilt . Aus der Zeugenvernehmung geht hervor , daß 75 000
Gewehre und Munition nach Bengalen geschickt worden
waren . (Lok .-Anz . )

Neuere Nachrichten.
WTB . London , I . Biai . ( Nichtamtlich .) Der „ Rotterdamschi

Tourant " meldet von hier : Dem „Daily Telegraph " zufolge wird die
Regierung demnächst ein Sommerzeitgesetz einbringen ^ Andere Blät -
ter berichten , daß eine derartige Maßregel wenigstens ernstlich er-
wogen werde .

, W .T .V . Stockl>olin , 4 . Mai . (Svenska Telcgram Byran .)
Die wegen Hochverrats angeklagten Iungsozialisten sind gestern
zu Zwangsarbeit verurteilt worden . Abgeordneter Möglund
zu 3 jähriger , Journalist Olzelund zu 1 '/^ jähriger und Dr .
Heden zu 1 jähriger Zwangsorbeit .

Amerika und Mexiko .
— Amsterdam , 4 . Mai . Me dem „Verl . Tagebl .

" von hier
berichtet wird , führte Carranzas Bevollmächtigter , General
Obregon , am Montag in Iuarez mit d̂ m amerikanischen Ge «
neralstabschef Scott und General Funston Verhandlungen , um
den Abzug der amerikanischen Truppen aus Mexiko zu erreichen .
Die Besprechung mußte abgebrochen werden , da die amerikani »
sehen Generale erklärten , sie hätten Auftrag , die Expedition bis
zur Gefangennahme Villas fortzusetzen .

B^ WlMtärnuit
Bleick»ucht, Appctitlosigl,, nllgcm , Schwäche defond. bei Frauen u. Kindern ist
da : wohlschniecl . Hac!naticum-SIa » sch ärztl . bevorz. Er . Fl . 2.50 d . all: Apoth»

mann -Wien . Es sprachen noch Dietlen -Straßburg , Steyrer -Inns «
brück , der das Versagen der Herzkrast auf den ungewohnten Nikotin -
genuß zurückführt , H . Zondcck- Berlin , R . Lennhoff und Goldscheid «»'
Berlin , die beide für Belxindlung nervöser Herzkrankheiten in der
Etappe eintreten .

Generalarzt Schultzen , Chef der Nteoizinalabteilung vom Kriegs»
Ministerium zu Berlin , teilt mit , daß die beratenden inneren Medi «
ziner anläßlich ihrer Besuche in den Heimatlazaretten vielfach bi«
zu 25 Prozent der angeblich Herzkranken als dienstsähig bezeichne«
konnten . Das ist , wie die „ Voss. Ztg .

" hervorhebt , für die Beurteil »»?
dieser Leute nach dem Kriege zur Vermeidung einer ungerechtfertigte »
Belastung der Reichskasse durch Rentenansprüche sehr wichtig .

Vermischtes .
Berlin , 3 . Mai , In « inern Hause Wasserthorstraße wurde i *

Dachgeschoß die Straßcwrehrerwitwe Cervo , geborene Franzke , in ihrer
Wohnung in einer Blutlache ausgefunden . Es dürfte ein Mord vo»
liegen . Frau Cervo . deren Mann im November 1014 im Felde zesa^
len ist . soll im Besitz von mehreren hundert Mark Geld gewesen ser»>
Auf die Ergreifung des Täters ist eine Belohnung von 1000 Mark
gesetzt . Zuv.' i kleine Kinder der Toten waren in der Wohnung , al « er*
mutmaßliche Mord geschehen ist ,

WTB . Berlin , 3 . Mai . (Nicht amilich . ) Das Schwurgericht
verurteilte die Frau Klara Koh wegen vorsätzlicher Körpero » '
lctzuug ihres 17jährigen Dienstmädcl)ens Minna Reuman »
mittelst gefährlicher Werkzeuge unter Versagung mildernder
Umstünde zu 3 Jahren Gefängnis , von welchen 6 Monate aus
die Untersuchungshaft angerechnet werden . Das Dienstmädchrn ^
ein ostpreußischer Flüchtling , ist infolge der Mißhandlung
gestorben.

— München , Mai . In München starb der 0« Jahre ali Pr ° ''
Leopold Gmelin , der in früheren Iahren an der Karlsruher /
1879—1913 an der München«? Kunstgewerbeschul« als Lehrtt 9cn"'
und auch eine vielseitige schriftstellerisch« Tätigkeit entfaltet hat , **

Lungentzündung .



Dadische Presse .
I eines wohl disziplinierten Heeres . dessen einzelner Soldat auf so hoher

geistiger Stufe steht . Das aber ist eine Volkseigenschast , seit Genera¬
tionen gezüchtet und kami btim besten Willen nicht improvisiert ui .t>
nachgemacht werden .

Wie die Dinge stehen , tonnte man am. besten sagen : Die Deutschen
haben »in Körper Frankreichs bei Verdun eine Eiterbeule geschaffen , ein«
große entzündete Stelle , zu deren Heilung aus dem ganzen Körper
Frankreichs stets frisches Blut herangepumpt wird und sich vergeblich
immer wieder an dieser Stelle verbraucht . Die Heilung tritt nicht ein
durch das gesunde Blut , denn die knncke Stelle wiNi immer wieder aufs
neue verletzt und nimmt wieder Giftstoffe auf . Verdun ist eine Fest¬
ung , deren weiter Kreis halb vom Feinde umschlossen und halb dem
eigenen Lande angegliedert ist . Vielleicht wäre es für Frankreich besser,
wenn diese Festung schon längst ganz von den Deutschen umschlossen
worden wäre .

Alles hat einmal ein Ends und es gibt vielleicht mehr Franzosen
als man denkt , die lanMM erkennen , um was es bei Verdun eigentlich
geht . Ob sie hier und da wieder einmal einen IlcitvM Kraben auf ein
paar Stunden oder länger zurückgewinnen , da » tu : nichts zur Sache .
Das Räderwerk der ungeheuren deutschen Maschine geht seinen gen>au
geregelten Gang und es ist niemand da . der diesen anhclten könnte .
( £ 6 .) Kurt Freiherr von Reden , Kriegsberichterstatter .
. .. . II.. III» . . . INI« " IIIIII»»! —. .II,.

gort mit den mlanWchsn Ausfuhrverboten!
— Berlin , 3 . Mäi . Die Berliner Nation ^ llib . Corr . reröfsent -

licht folgende Auffassung :
Wenn auch die Schwierigkeiten der Versorgung unserer Beoöl -

kerung mit den notwendigen Lebensmitteln in letzter Linie auf die
Sperrung unserer Grenzen zurückzuführen sind , so herrscht doch in wei -
ten Kreisen das zweijellos richtige Gefühl , das; diese Versorgung ein «
bessere sein könnte , wenn die Verteilung der vorhandenen Nahrungs -
mittel eine zweckmäßigere wäre . Offenbar ist man in der Dezentrali¬
sation auf diesem Erbiete zu weit gegangen . Die Naticnalliberale Par -
tei hat sowohl im Reichstag « wie im Landtage ihre Bedenken gegen
diese Weitgehende Dezentralisation , die namentlich in dem preußischen
Landrvirtschaftsminister ihren Verächter fand , geltend gemacht . Leider
ohne Erfolg ! Die Mängel

'
dieser Art der Verteilung werden aber noch

wesentlich oevschärft dadurch , dafo im Reichsgebiet von den veischiedcn -
sten Seiten lokal ? Aussuhrverbote erfolgt sind, die ein « Ungleichheit
in der Zufuhr und im Preise der Lebensmittel erzeugt haben , die fort -
dauernd eine tiefgehende Mißstimmung erregt . Die Vergleich « , die
zwischen den Preisen der Großstädte und Industriegebiete einerseits
und dem platten Lande andererseits gezogen werden , müssen dieser
Unzufriedenheit immer neue Nahrung zuführen . Es erscheint uns
deshalb als eine dringende Pflicht der Reichsregierung , mit diesen
Ausfuhrverboten , mögen sie nun von Bundesregierungen oder von
kommandierenden Generälen ausgehen , gründlich auszuräumen . Der
preußische Minister des Innern hat in der Budget - Kommission des
Abgeordnelenhauses auf das Bestimmteste zugesag , sich für die Auf -
Hebung dieser Verbot « einzusetzen. Wenn seine 93ieffllK;unfiert an¬
scheinend fruchtlos geblieben sind , so muh das ent « «der an zu großen
lokalen Widerständen liegen oder daran , daß es die Reiit ^sregierung
an der nötigen Energie hat fehlen lassen.

Aber nicht nur vom wirtschaftlichen , sondern auch vom staats -
rechtlichen Standpunkte aus müssen di? s« Ausfuhrverbote umgehend
aufgeholt » w«rdcn . Sie widersprechen dem klaren Wortlaute de»
Artikels 3JS der Reichsverfassung . Dieser Artikel lautet :

Deutschland bildet ein Zoll - und Handelsgebiet , umgeben von
gemeinschaftlich« Zollgrenze . Ausgeschlossen bleiben die lvegen ihrer
Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeigneten einzelnen
Gebietsteile .

Alle Gegenstände , welche im freien Verkehr eines Bundesstaates
befindlich sind , können in jeden anderen Bundesstaat « ingeführt und
dürfen in letzterem einer Abgabe nur insoweit untevworfen werden ,
als daselbst gleichartige inländische ErKeuginss« einer inneren Steuer
unterliegen .

Es ist uns nicht bekannt , daß dieser Artikel All der Reichsversnssung
etwa durch den Belagerungszustand aufgechoben iräre , oder d-.iß iiber -
Haupt eine rechtliche Möglichkeit dazu vorläge . Um so mehr ist es
Pflicht der Reichsregierung , als Hüterin der Reichsverfassung , dem
verfassungswidrigen Zustand , dtt sich auf diesem Gebiete herausge -
bildet hat , schleunigst ein Ende zu bereiten . Dr . R . Friedberg .

) rische Geheimbünde.
C Der Name der Sinn -Fein , der Seele des irischen Aufstandes .

ist in aller Munde . Nach einige, : Iahren stillen , verborgenen Wirkens
sind sie trotz der sperberhaften '' samteit der englischen Polizei ,
plötzlich wieder hervorgetreten , mit citwr Leidenschaft, einer Entschlossen¬
heit , wie sie seit dem Iahi 'e 1863 von keinem irischen Geheimbund aus -
geübt worden war . Aus jener Kampfzeit und ans den damaligen
Organisationen stammt auch der Geist der heutigen Tinn -'Feiner , Sie
sind die Erben der Femer , teilweise sogar ihre Söhn « , wenn sie auch im
Lause des vergangenen halben AahrhunSerts ihr Programm etwas
geändert Italien . Das Ziel ist sich gleichgeblieben . Es heißt : Unab -
hängigkeit für Irland , Kampf gegen den britischen Peiniger bis aufs
Blut , freies irisches Ekmtstuml ( Der Name Sinn -Fein ist keltisch
und bedeutet „ Wir selbst" .)

Die gleichen Bestrebungen haben schon srüher zur Bildung iihn-
licher Organisationer » geführt . Sie alle hatten die gleichen Ziele . In
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der Wahl ihrer Mittel unterschieden ste sich allerdings mehrfach tum
den neueren Nachfolgern ; auf keinen Fall aber waren diese Mittel
zahmer oder friedlicher . In Irland zeigten sich eben dieselben Erschein -
ungen , wie in anderen Ländern , wo eine Unzufriedenheit nrit den be-
stehenden politischen Verhältnissen herrschte , Es bildeten sich hier wie
dort geheime Verbände und Gesellschaften , die eine Aenderung der Lage
mit allen Mitteln der Gewalt herbeiführen wollten . Irland kann
sogar , neben Italien als das klassische LrmÄ dieser Geheimbiinde betrach¬
tet werden . Die ersten von ihnen hatten allerdings sehr große Aehnlich -
keit mit organisierten Räuberbanden .

Die „Rapparess " und die „ Tones ", die um die Mitte des 18.
Jahrhunderts hervortraten , benutzten im allgemeinen die religiösen
Gegensätze zwischen Iren und Briten . Sie hatten namentlich bei
den katholischen Iren einen festen Rückhalt und ausgezeichnete Schlupf -
winkel . Ihre Feindschaft galt im wesentlichen den Andersgläubigen .
Noch radikaler waren die „White Boys " oder „Levellers " — die
„ Weißburschen " — die etwas spitter entstanden . Ihr « Organisation
hatte große Ähnlichkeit mit der italienischen „Cmnorra " und der
„Mafia "

. Ursprünglich beschränkten sie ihre terrorisierende Tätigkeit
auf den Bezirk Tipperary . Sie gingen allen regierungsgetreuen
Iren zu Leibe . Wer den Zehnten oder andere Abgaben richtig be-
zahlte , wurde von ihnen auf irgend eine Weise geschädigt . Häufig
wurden die Betreffenden auch von verkappten „Weißburschen " über -
fallen , fortgeschleppt und körperlich gezüchtigt . Dies wiederholten sie
so lange , bis sie das Opser mürbe gemacht hatten . Auch diesem Ge -
Heimbund gehörten hauptsächlich katholische Iren an . Sie hatten
aber auch einen evangelischen Rivalen , die » Eichburschen- („Dal
Boys ") von Ulster , die aus die gleiche Weist gegen die englischen
Steuern und Fronen kämpften . Ihnen gesellten sich bald die
„ Threshers "

, die „Drescher"
, bei , die schon in ihrem Namen zeigten ,

wes Geisteskind sie waren . Auch sie bestanden hauptfächlich aus evan¬
gelischen Iren , dehnten aber ihre Tätigkeit über die ganze Insel aus .

Eins ganze Reihe neuer irischer Geheimbüitde entstanden in den
siebziger Iahren des 18 . Jahrhunderts . Sic beschränkten sich entweder
auf einzelne Bezirke , wie die „ Tordcrs " auf Westm«ath . die „Shana -
v«sts" auf Tipperary . die „ Caravats " auf Cork unto Limerick , oder sie
erstreckten sich über die ganze Insel , wie die »Night Boys ", die Hearts
os Steel " und die »Dcsenders "

. Die provinziellen Verbände bildeten
sich meist aus katholischen Bauern , die sich gegen die Unterdrückung
der englischen Grundherren und gegen die hohen Abgaben und die
Härte der Regierung wendeten .

Eine größere Bedeutung kam den im Jahre 1781 gegründeten
„United Irishmen "

, dem „Geheinibund der vereinigten Jrländer " zu .
der alle diese Sonderbestrebungei , zu vereinigen und auch die religiö -
jen Gegensätze unter den Iren auszugleichen suchte . Diesem Geheim -
bund gehörten auch zahlreiche Gebildete an , die ein « wirksame Pro -
paganda betrieben . Bei ihnen fielen dann namentlich die Ideen der
französischen Revolution auf fruchtbaren Boden . Sie waren die ersten
irischen Geheimbündler , die durch offenen Aufstand ihre Ziel « ver -
wirklichen wollten . In den Jahren 1737 und 1798 erhoben sie sich
gegen die Engländer , eröffneten einen richtigen Bandenkrieg , wurden
aber langsam und auf das grausamste von den englischen Truppen
niedergeworfen . Der Bund wurde dann gewaltsam ausgelöst .

Aber die Hydra war nicht überwunden . Reue Köpfe sprofttea
hervor . Im 13 . Jahrhundert machten die »Rkbbon VttW and . St .
Patrick Boys " mehrmals der englischen Regierung schwer zu schaffen .
Die Erfolge waren auf beiden Seiten gering . Die Engländer ver-
mochten die Bildung solcher Bünde nicht zu verhindern , die Bünde
kämpften umsonst gegen die Regierung an . Dies war auch das Schick -
>al der „Fenier " , die sich außerdem in Amerika , wo sie «ine große An -
hüngerschast hatten , durch die sogenannten „Mondscheindanden " in un -
angenehmer Weise bemerkbar machten .

i u 1 ü -ü i
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «

Geborten .
27 . April : Helmut Emil . V . Ad . Fürch, Kaufm . : Erika Maria

Magdal . , V . Gg . Oßncr , Bierbrauer . — 28 . April : Irmgard Emilie ,
V . Fritz Pohle , Ing . ; Gerhard , V . Otto Rinkel , Dipl .-Ing . : Gerhard
Otto , V . Karl Isaak , Dr . m«>d . Assistenzarzt . — 29 . April : Gerda
Emma Marg . Frieda , V . Uttilo Frhr . v Seckendorfs , Redakteur :
Franz Gustav , V . Dust . Böhrenbach , Kohlenhändler : Walter Paul
Hermann , V . Bruno Ziegler , Dr . jvr . Rechtsanwalt . — 30 . April :
Wilhelm , V Jak . Pallmer , Tagl . : Hilda Luise , V . JH . Kammer -
( ander , Bierbrauer : Joses , V . Josts Bowe , Sattler : Herbert Gustav ,
V . Emil Kämmerer , Bahnarbeiter .

Todesfälle .
2 . Mai : Oskar , alt 5 Monate 21 Tage , V . Aug . Klausmann ,

Metzger : Friedrich Martins , Kauftnann , Witwer , alt 66 Jahre :
Eduard Rühle , Schreiner , Ehem ., alt 49 Jahr « : Rofine Hoch , alt 7«
Jahre , Witwe des Reisenden Jakob Hoch : Friedrich Pflüger , Bah »
arknter , Ehem ., alt 39 Jahre : Helen « , alt 8 Monate 28 Tag «, V .
Anton Goldate , Landwirt .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
- Donnerstag , den -I. Mai . %3 Uhr : Rosine Hoch , Reiscnden -Witwe ,

Waldhorns » . 6 . — !44 Uhr : Eduard Rößle , Schreiner , Marienstr . 46.
— 4 Uhr : Ludwig Krutz, Unteroffizier , Stä >dt . Krankeichaus . — %5
Uhr : Friednich Martins , Kaufmann . Hirschftr . 33.
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Das W in der Uänwfe beiderseits der Maas.
Von unserem zur Jestarmee entsandten Kriegsbericht¬

erstatter , Kurt Freiherr l- n Reden , erhalten wir folgenden
Bericht :

Deutsches Großes 5,« » tquartier , 29. April 1916.
Di« Ungeduld öffentlich« ? Meinung — und zwar auf beiden Seiten

^ . hat im Verein mit ziemlicher Unkenntnis der Wirklichkeit aus den
dampfen an der Maas hartnäckig etwas ganz anderes machen wollen ,
^ es den tatsächlichen Verhältnissen entspricht. Ich habe nun drei -
^ ' Gelegenheit gehabt , jedesmal andere Teile der deutschen Front ,n diesen Raum zu kommen und jedesmal festgestellt , daß der Cljaraftcr'*str Kämpfe in seinem Erundzugc überall der gleiche ist. Nichts liegt

deutschen Methode ferner, als stürmischer Durchbruchsversuch , den
^ Franzosen seit zwei Monaten unablässig für abgeschlagen erklären .

war nie gerechnet worden : im Gegenteil , die raumgreifenden
Fortschritte des deutschen Angriffes in der ersten Woche , also bis Ende
Februar gingen ganz erheblich über die Erfolge hinaus , mit denen die
Äderst

« Heeresleitung als wahrscheinlich gerechnet hatte . Bei den Fran -
entstand eine Panik , bei uns Maßlosigkeit in den Erwartungen .

J *®65
. war völlig ungerechtfertigt und entsprang der übrigens ganz"• 'urftchett Laienhaftigkeit des Urteils über Dinge , die man au« der

<̂ rne t,ub ohne nähere Kenntnis eben nicht übersehen kann .
. .. D>« deutsche oberste Heeresleitung hat geflissentlich fast nur von
ĉampf« n beiderseits der Maas in ihren Berichten gesprochen und den
amen Verdun sehr selten genannt . Die Festung Verdun lag bei Be -

»inn de» deutschen Angriffes mit ihren Außenforts weit hinter den sie
mip° nn«nd«n französischen Linien und spielte sogar bis heute als solche

. och eine verhältnismäßig geringe Rolle . Das Schlagwort „Verdun"
aus der Zeit , wo eine grohe Lagerfestung mit über achtzig Forts

nd Batterien ein militärisches Hochgefühl auslöste , aus einer Zeit , wo° n noch nicht wußte , daß diese Bauten aus Stahl und Beton , richtig
/ >Sepa«kt , in kurzer Zeit wehrlos gemacht werden köimen. Verdun war

Stolz und Höhepunkt fran,' iisischer Grenzbefestigungen , es war das
^ usfallstor gegen Metz und vor allem auch gegen die dort verlaufen -

" • für die deutsche Kriegführung hervorragend wichtigen Bahnlinien .
. . Die Erfahrungen des Krieges , besonders das Schicksal der starken
st Festungen haben die Franzosen sehr rasch belehrt , und so ent -
> N» in der ihnen gegönnten verhältnismäßig langen Ruhepause um
ciub 'n ^ hn bis fünfzehn Kilometern Abstand vor ihrem

Arsten Fortsgürtel ein Riesonsystem höchst moderner Erdbefestigungen ,
weitere neue Gürtel ging in seinem Halbmesser über den der

S i!m ^ unficn D0n ^ nr ' s heraus und bildete schließlich erst den starken■vufc für die nun als schwach erkannten Panzerwerke der Festung selbst ,
ever die Gründe , die die deutsche Heeresleitung bestimmt haben , gerade

j. Raum stark und andauern ) anzugreifen , soll hier nicht ge -
Lochen werden : ganze Völker haben sich diesbezüglich den Kopf des

'"schert Generalstabe « zerbrochen , eine ziemlich unnütze Arbeit ! —
"!Cs aber war sicher : Die französischen Reserven , vollkommen neu aus -

jj
" » st«t , und in den Ständen aufgefüllte große Truppenverbände strömten

um
*

a^ ' n der gesamten französischen Front nach in dm Raum
^ Verdun. und ihre Zahl erreichte schließlich die ungeheure Zisstr von
ein»

^ Divisionen . Diese Truppen traten in kurzen Zeiträumen nach-
bandet in den Kampf der vordersten Linie , ihr« erschöpften Kameraden
~

£ nd , und immer wieder von der Hoffnung beseelt , den stets enger^Wenden Ring der Deutschen irgendwo zu sprengen und sich Lust zu"lachen.
v D >e überlegener « Führung der angreifenden deutschen Armee und' höhere innere Gehalt ihrer Truppen gewannen trotz der Minder -
tii 't

^ ^ ets die Ueberhand, und wir sehen wieder einmal « inen mili -
l «rü Glaubenssatz umgestoßen , der für den Angreifer gegen stark«'
n

,tUn flcn die ll eberzahl verlangt . Fast dreihundert Quadratkilometer
befestigungsstarrenden Bodens flns in großen und kleinen Schnitten

**» >«?
^ kigen Tort « um Verdun abgetrennt worden itttb immer wie -

!*in cc ^ bagselbe erfolgreiche Spiel für die Deutschen. Es gab aber
AS w frenm' ttcI trotz aller , wirklich anerkennenswerten Bemühungen .
- ine Deutschen sich festgesetzt hatten , verstanden sie es auch zu blei -
SfrTr

^ ar geschehen , so konnte es wieder losgehen an irgendeiner
die die deutsche Armeeleitung gerade für die passendste hi ?U.

lichf
B Eharakteristische aber in all ' den Kämpfen , die sich in ähn-

t >eut ,
A*e*'c seit zwei Monaten miederholen, ist . daß es immer die

» nd
die das Gesetz diktieren , daß sie machen , was sie wollen

. M , sie die Franzosen zwingen , mit ihren Entschlüssen hinterher zu? npeln. Bei aller gerechten Anerkennung der feindlichen Abwehr muß
werden, daß diese stets nur von der Hand in den Mund Mit , daß

"itii
'
ilr' 8 ar °&fR ^ ges entbehrt und militärisches Flickwerk ist . Hie

»>iit
wieder einmal unverhältnismäßig stvrl^ neue Kräfte zu

„
'
S

» . « Vorstoß gegen einen kleinen Abschnitt der deutfchen Klammer
spät? t .

uni3 ÖOnn derartige V« rluste, daß man wenige Tage
n__

eT neuer Gelegenheit schon wieder Gefangene ganz anderer Divi -
macht .

^ vanzosen trösten sich fortwährend mit der Hoffnung und der
m? * entstehenden Bechauptung ungeheurer deutscher Verlust« . Diese

ste aber nur selbst , sie wissen dies und darum ist es pschologischbei einer etwas weiblich veranlagten Nation nur natürlich, daß
fatalen Umstand mit phantastischen Verlustangaben beim

a
' f* mänie -fn l" cht . Die deutsche Führung hat aber , wie ich aus

Um
a' er eigener Anschauung sagen darf, Mittel und Wege gefunden,

""Üi S * ^ ®er ^u ftc ml f ein Mindestmaß einzuschränken
^ dahin gebracht, trotz dieser Method« n den Erfolg zu sichern .

Nickt rh» Fmgc d« « Mutes in erster Linie , sondern der Erfolg

Dcrs Scll

'

z der Erde .

^ Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .
•̂ Cĉ tc öor &cbaltCn , .Copynßtit 1915 by Ciiri Dunckcr , Berlin .

( 31 . Fortsetzung . )

•" »in - 1,08 ^ " ' förmigen Trott : die Stunden glitten
, - erNich vorwärts : die Arbeit zog nnter den Hufen der
ihr

^ Heinz Brackmann hatte heut keine Freude an
>hm fraß der Stolz und ein aussässigrr Zorn , weil er

ändern den Schritt zur Versöhnung entgegen tun sollte .
$ eti

^ Cr irieb bei den Mädel « hei ' ; n Allotria : die
ihn

C tQ,n unÖ ^am ^ icht vorwärts . Da schickte der Jungem
Nachmittag an sein eigenes Gespann , nahm den Krück-

vo t
*1** Hand und begann die einzelnen Schläge überall .

.
^ eute arbeiteten -j- abzukontrollieren . Denn > er

hing tixs unterm Himmel ,
tuh . t

T um den Regen war 's ihm garnicht . . . die Un-^ trieb ihn umher .
^ te » 5 .

r>Q tte Eusta von Leukartt sein Wort gegeben , an den
r>» d

" schreiben : das mußte r ; galten . Wenn er aber
^ ^^ d auf der Chausiee dachte, dann sprang ihm der
in den Nacken wie eine wilde Katze,

zu ,Uar ein schwerer Tag . Als auf dem Brackhof die Glocke
^

^ rah « nd läutete , begann der Regen ,
er Q)

" e" ? « ngherrn kümmerte das nickft. Lange noch stand
Ii <h Ut '. l! starrte ins wolkcnverhangene Dunstgrau . End -

^ch um und ging schweren Sck>rittes über den Hos
^ *ähj«

aUS ' -
cr h^ite den Hut augenommen , das; ihm die nassen

^ «? n
Cll " ^crs Besicht gingen — es tat ihm wohl .

" Wtc ?
1 ^ euteküche juchten die Marjells , weil der alte

wieder eins über den Durst getrunken hatte und so-

lange seine unchristlichen Witze machte , bis ihn der Grohknecht
aus der Küche schmiß . Dir Kühe kamen vom fetten Wcldegang
und drängten gierig um den Tränkbaum ; der Hütebengel
arbeitete - wie ein Scharwerker — reineweg nicht schnell genug
konnte er die schiveren Eimer aus dem Ziehbrunnen hochkriegen .

Im Garten sang eine Schwarzamsel .
*

*
*

Heut abend wollte es Heinz Brackmann nicht schmecken ;
vielleicht , weil zum ersten Atal seit langen Wochen das strenge
faltenzerfu '. ch,e Grciskngesicht an der andern Seite des Rund «
tisches fehlte . Er aß nur wenige Bissen : dann rief er das
Mädel zum Abräumen .

Nachher fetzte er sich in des Brackbauern bequemen Arm -
stuhl , lieh den Kopf auf die Lehne zurücksinken und schloß die
Augen .

Er rvar nicht müde : auch das Licht der tiefgezogenen Hänge >
lampe blendete nicht : doch so bauchte es ihm ein behagliches
Hindämmern .

An die Geschichte von h - ut nachmittag mochte er nicht mehr
denken : Morgen würde er den Brief an den Leutnant von Hall -
wörde schreibe» , sein Wort einlösen — und daß es bei dieser
ersten und einzigen Begegnung bliebe , dafür wollte er schon
sorgen .

Das war 's also Nicht , was ihn beschäftigte . Aber Lang -
vergessenes hatte der gestrige Abend wieder geweckt: und was
er versunken und gestorben wähnet , das stand wieder vor ihm
aus und reckte sich . Die Bergangenheit gtotste ihn aus dunklen
Augen an , und er starrte auf sie hinab wie auf ekles Tier , das
sich ihm in den Weg drängte . Den Knüppel nehmen und es
tot schlagen und dann lachenden Mundes weiter auf der Wan -
derung — wer das könnte !

Und wieder und immer wieder die eine dumpfe zähneknir »
schende Frage : — drüben im alten Herrenhaus von Laskening «
ken wohnte ein Mädel , mit der dem Herrgott der gaijz , ganz
große Wurf gelungen war . Wieviel wußte sie aus dem Leben
des dereinstigen Erben vom Brackhof ? . . . Alles ? . . . Und
wenn — was dachte ste von dem aberkannten Couleurband der
„Mafovia " und den fünf Iahren Amerika und dem Wander¬
burschen auf der Kreissttaße vor Willkischken ? . . . Mußte
sie ihn nicht unwillkürlich mit ihren Königsberger Artillerie -
leutnants und all den blanken jungen Herrchens vom Gericht
und der Regierung vergleichen ? Und so zog sie wohl insge -
geheim spottsüchtig die Lippen , daß gerade der Iungbauer vom
Brackhof verlangend Augen und Hände nach ihr hob . Und was
sie gestern auf dem kleinen Hügelck̂en im Park gesprochen , da «
war dann nur Mitleid gewesen — klugüberlegtes Mitleid mit
einem törichten Gesellen , der wegverloren im Dunkel stand und
gegen das erbarmungslos kalte Licht des Tages bangte .

So froh war Heinz Brackmann gestern abend gewesen —
heut wollt es ihm nicht wieder gelingen : heut stand er in schwa »
ch? r Deckung gegen einen morschen Felsen , und um ihn hechelten
mordlustig die Wölfe der Hoffnungslosigkeit und funkelten
ihn aus glühenden Lichtern an .

Mit unterdrücktem Fluch stand er auf . . .
— da klopfte es an der Tür .
„ Herein .

"

Und über die Schwelle trat ein Akann — einer , um den
Heinz Brackmann heut vormittag lange heiße Stunden mit
sich gerungen .

Der Leutnant von Hallwörde .
(Fortsetzung folgt.)
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Kriegskalender 1913 .
i . Mai : Schwere Verluste der Engländer in den Kämpfen

um Vpern . — Erfolgreiches Abweisen der Franzosen im
Priesterwalde und im Walde von Ailly . — Russische Angriffe
werden bei Rossienie, Kalwarja und Augustow abgewiesen. —
Glücklicher Fortgang des Angriffs der verbündeten Truppen in
den Waldkarpathen . — Ein deutsches Marinelustschiff bringt
ein englisches Unterseeboot zum Sinken . — Neue Erfolge der
deutschen Unterseeboote. — Luftkampf über Ezernowitz. —
Die englisch -französischen Unternehmungen gegen die Darda -
nellen endgültig gescheitert bei einem Verlust von 30 000
Mann . — Die russische Garde ist beinahe vernichtet. — Teuer¬
ungsunruhen in Moskau . — Luftbombardemeirt auf Dün¬
kirchen , Eravelines und Calais . — Verlustreiches Gefecht der
Italiener in Tripolis . — Kriegsunruhen in Italien .

Dadifche Chronik.
— Karlsruh«, 4 . Mai . Alljährlich fallen- in unserem Lande be-

deutende Vermögenswerte der Vernichtung durch Schadenfeuer zum
Opfer . Im Jahre 1914 wurden nach den Statistischen Mitteilungen
Bodens von 3546 Schadenbränden an Gebäuden und Fahrnissen heim-
gesucht . Der Eesamtschaden betrug 8 062 357 Mark . Di« von den
Versicherungsanstalten zur Deckung der Verluste gewährten Entschä-
digungen betrugen etwas über 7 Millionen Mark , wovon etwas über
4 Millionen für Gebäudeschäden und fast 3 Millionen für Schaden an
Fahrnissen ausbezahlt wurden . Bei den Bränden im Jahre 1914 ist
es nicht ohne Opfer an Menschenleben abgegangen; 3 Personen wur-
den dabei getötet .

— Karlsruhe, 4 . Mai . Der seit einigen Monaten beobachtete er -
freuliche Rückgang der Maul - und Klauenseuche hält weiter an . Die
Seuche ist zwar im Laufe des Monats März in einigen Gemeinden
neu aufgetreten , sie herrschte Ende März aber nur noch in 10 Amts -
bezirken, woselbst sie in 16 Gemeinden und 25 Ställen auftrat .

: ! : Durlach, 3 . Mai . Die Bürgermeisterämter unseres Bezirks
werden Sammelstellen sür Maikäser errichten, an denen für die abge -
lieferten Käfer eine Vergütung bezahlt wird . Diejenigen Schulklassen ,
die zuerst die Ablieferung von 5 Zentnern durch bürgermeisteramtliche
Bescheinigung nachweist , erhält vom Bezirksamt eine Prämie von 15
Mark.

Mannheim , 4 . Mai . Die gestern abgehalten « Kreisversamm -
lung des Kreises Mannheim genehmigte ein« Kreisumlage von 1,5 Pfg.
gegen 1,4 Pfg . im Borjahre von 100 Mark Steuerwert . In der Sitzung
wurde darauf hingewiesen, daß es unberechtigt sei , solchen Landwirten
Zuschüsse zu ihren Hagelprämien zu geben , die sehr wohl imstande sind
sgemeint war die Zuckerfabrik Waghäusel) ihre Prämien selbst zu zah-
len. Ein dahingehender Abänderungsvorschlagwurde aber mit 23 gegen
2o Stimmen abgelehnt. Bei dem Kapitel über die Förderung der
Tierzucht, wurde betont, man müsse damit rechnen , daß der Mangel
an Groß- und Kleinvieh auf Jahre hinaus auch nach dem Kriege an-
hält . Auch die Kreise sollten deshalb noch mehr als bisher für die Tier-
zucht tan .

) ( Mannheim, 4 . Mai . Die Markthändlerin Walburga Kiefer hatte
gleich dem Heidelberger Kaufmann Balduf , die ihr von der Stadt über-
IafietiCit Eier zu einem höheren Preis oerkaust, als ihr erlaubt war,
indem sie den Stempel auf den Eiern abwusch Sie erhielt dafür 90
Mark Geldstrafe . — Wegen einer üblen Nachrede wurde der Schneider
A . F . Stöhr aus Heddesheim vom Schöffengericht zu 300 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Seine Berufung wurde von der Strafkammer abge-
lehnt- Er hatte in einer Wirtschaft geäußert : „Wenn alles so geht,
wie in Weinheim, dann gehts gut. Der Oberamtmann Dr . Hartmann
hat zwei Sack Mehl aus einer Mannheimer Mühle

'"bekommen ." Die
Strafe ist eine Warnung für Schwätzer .

® Heidelberg, 4 . Mai . Für die Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreis Heidelberg -Eberbach ist nach einer auswärtigen
Blättermeldung von den nationalliberalen Vertrauensmännern
dem früheren Vertreter des Wahlkreises , Geh . Rat Beck,
Vorstand der Landesversicherungsanstalt in Karlsruhe , die
Kandidatur angetragen worden . Geh. Rat Beck hat aber aus
dienstlichen Gründen abgelehnt .

fl Brodscholl-Buggensegel, 3 . Mai . Am Montag schnitt der
dreijährige Knabe des im Felde gefallenen Joh . Wegishaufer
feinem kleineren Brüderchen an der Futterschneidmaschine
einige Finger der rechten Hand ab.

Der Kleinhandel und die Warenverteilung .
3 Karlsruhe, Mai . Die Verband« aller Richtungen , die den

Kleinhandel und seine Interessen vertreten , haben dieser Tage in Berlin
eine mehrtägige Beratung gepflogen und darin einen Reichsausschuh fSr

den Kleinhandel gegründet. Weiter wurde ein Aufruf beschlossen , dem
wir folgendes entnehmen:

„Die bisherigen Erfahrungen ber«chtigen zu dem Urteile , daß die
Eingriffe dort zu dem gewünschten Ziele geführt haben, wo die aus-
gestellte Ordnung den Betrieben der beteiligten Berussstände den nötigen
Spielraum für eine selbständige gewerbsmäßige Verwaltung des Eigen-
besitzes offen ließ (z . V . bei Getreide, Mehl, Brot , Köhlens. Die Ein-
griffe haben aber dort das Ziel verfehlt, wo man das Interesse an der
selbständigen gewerbsmäßigen Verwaltung des Eigenbesitzes außer
Tätigkeit setzte (z . 23 . Vorschriften über unzulängliche Preise) oder unter
Ausschluß der beteiligten Berufsbetriebe die Güter als Gemeinschafts -
besitz zu verwalten sich vornahm (z. B . Kartoffeln) . Wir warnen in
dieser ernsten Zeit unser Volk und seine verantwortlichen Führer , die
Kräfte außer Tätigkeit zu setzen , die aus der selbständigen gewerbs-
mäßigen Verwaltung von Eigenbesitz fliehen und das verwickelte Volks -
Wirtschaftsleben antreiben . In der Wirtschaftsgeschichte vieler Völler
sind dahingehende Versuche stets von negativem, oftmals verheerenden
Folgen begleitet gewesen . Deshalb fordern wir , daß den Berufsständen
der öffentlich« Auftrag erteilt wird, unter Aufsicht des Staates die V^r-
sorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und Gegenständen des tag-
lichen Bedarfs im Wege der Selbstverwaltung der Berufsstände zu
regeln. Nur dann besteht eine Gewähr, daß Grenzen und Wege gefunden
werden, um auch im Kriege die aus der Verwaltung von Eigenbesitz
fliehenden Kräfte zum Besten des Gemeindewohls in Tätigkeit zu er-
halten . Diesen Berufsorganisationen find alle erforderlichen Befugnisse
zu geben , um ihre Angehörigen zur vollen Mitwirkung anzuhalten , sie
durch gemeinschaftliche wirtschaftliche Unternehmungen zu unterstützen,
den Berussstand von ungeeigneten Elementen zu befreien, eine gesunde
Preiswirtschast aufrecht zu erhalten und eine tüchtige Ausbildung des
Nachwuchses ebenso wie aller Berufsangehörigen anzubahnen".

Aus der Residenz .
Karlsruh «, 4. Mai 1916.

# Seine Königliche Hoheit der Ero'gherzog empfing lästern
den Geheimen Legationsrat Dr. Seyb zum Vortrag.

— Sommerfahrplan und Zugsverkehr . Die allgemeine Lage stellt
naturgemäß an die deutschen Eisenbahnverwaltungen immer neue
Aufgaben. Mit dem weiteren Fortschreiten der Kriegsereignisse wird
die Usberwindung verschiedener im Eisenbahnbetrieb begründeter
Schwierigkeiten, die in die Fahrplanfestlegungen hineinspielen , nicht
gerade erleichtert . Die Verminderung der Zugseinheiten , in Baden
um 20 Proz ., in Sachsen um 30 Proz . und in Bayern um 40,5 Proz .,
gegenüber dem Friedenverkehr und die Herabsetzung der Zugsgeschwin-
digkeiten mit Rücksicht auf Schonung der Maschinen und der Anlagen
ist also wohl begründet . Wenn es trotzdem den deutschen Eisenbahn-
Verwaltungen gelungen ist, den Wünschen der Reisenden im allge-
meinen Rechnung zu tragen , ohne den militärischen Betrieb auch nur
irgendwie zu benachteiligen , so kann das nicht hoch genug angeschlagen
werden. Das Ausland könnte , wenn es wollte, aus unseren Eisen-
bahnen und aus der aufwärtssteigenden Tendenz des Güterverkehrs
einen Schluß auf unser Wollen und Können zum Durchhallen ziehen.

X Die Zwischenscheine von Kriegsanleihe «. Einzelne preußische
Hinterlegungsstellen haben Brenken getragen . Zwischenscheine der
Kriegsanleihen als zur Sicherheitsleistung geeignet anzunehmen . Der
preußische Justizminister hat die Ansicht dieser Stellen als unzutref-
send erklärt und dabei bemerkt, daß die auf den Inhaber lautenden
Zwischenscheine als Wertpapiere anzusehen seien , in denen Mündel -
gelder angelegt werden dürfen . Als Kurswert wird der Preis ange-
nommen, zu dem die Zwischenschein « ausgegeben werde«. Im Groß-
Herzogtum Baden haben die Hinterlegungsstellen , soweit bekannt, die
Annahme der Zwischenscheine nicht abgelehnt .

# Gegen die Hamster. Die Vertreter der nationalliberalen
Reichstagsfraktion beantragten im wirtschaftlichen Beirat des Reichs-
tages , Bundesratsbeschlüsse herbeizuführen , wonach die Gemeinden
von einer bestimmten Größe an nach dem Muster von München ver-
pflichtet sind , das Ansammeln von Vorräten an wichtigen Nahrungs -
Mitteln in den Privathaushaltungen zu verbieten und zu kontrol¬
lieren , 2. den Postversand von Butter und Fleisch an die Konsumen-
ten zu verbieten , begw . auf die ihnen zustehenden Mengen in Anrech -
nung zu bringen , 3 . die zwangsweise allgemeine Durchführung von
Fleischkarten unter Anrechnung von Wild und Geflügel.

-4- Die Höchstpreise für Käse. Für die seit dem 20 . März
eingeführten Käse dürfen im Einzeloerkauf an die Verbraucher
bis auf weiteres keine höheren Preise gefordert werden als die
folgenden : Für Gouda und Edamer Käse halbfett 2,12 Mark
für das Pfund , dreiviertelfett 2,32 Mark für das Pfund , voll-
fett 2,44 Mark für das Pfund , für Emmentaler 2,40 Mark für
das Pfund .

>4 - Unlautere Machenschaften im Fischverkauf. Wie das Nach-
richtenamt des Berliner Magistrats mitteilt , haben am 29. April die
Berliner Fischgroßhändler an mehrere Ostseeorte telegraphiert : „Keine
Flundern schicken, Markt überfüllt "

, vermutlich in der Absicht, die

Zufuhr dieses Lebensmittels nach Berlin zu verhindern . Der W
gistrat hat Strafanzeige erstattet .

© Haushaltungo- und Wirtschaftsgerät« aus Kupfer , Messing «#»
Reinnickel . Wie uns mitgeteilt wird, sind immer noch manche Halt»
Haftungen der Meinung , ihre Gegenstände seien nicht meldepflichtiS «
weil sie „Kunstwert " besäßen. Diese Anschauung ist irrig .
Haushaltungsgegenstände befitzt, die ihrer Art und ihrem Metall
unter die Beschlagnahmeverorimung fallen , hat sie anzumelden . Wirf*
aus irgend einem Grund Befreiung von der Ablieferung gewmchht»
so ist dies auf dem Meldebogen zu vermerken. Die Entscheidung da>
rüber , ob ein Gegenstand kunstgewerblichen oder kunstgeschichtliche»
Wert besitzt und deshalb auf Antrag von der Ablieferung befreit tpet>
den kann, steht nur den vom Ministerium des Innern « nanxtes
Sachverständigen zu . Wer glaubt , selbst die Entscheidung treffe» JP
können, und daraufhin seine Gegenstände nicht anmeldet , macht |W
ebenso wie der strafbar , der angeblich aus Unkenntnis des Metall»
Gegenstände nicht angemeldet hat . Es liegt im eigenen Interesse de'
in Frage kommenden Haushaltungen , die bisher nicht angemeldetes
aber unter die Verordnung fallenden Gegenstände unverzüglich fKarl'

straße 30) zu melden.
Die Lage des Arbeitsmartts. Wenn auch ein Vergleich fß

früheren normalen Jahren mit der um diese Frühjahrszeit fast iint&
eingetretenen allgemeinen Belebung des Arbeitsmarkts nicht cP
gängig ist, so konnte doch im März d. Js . von einem gewissen
ziehen der Beschäftigungsgelegenheit gesprochen werden . Bei de«
männlichen Stellenvermittlung der öffentlichen Arbeitsnachweis
waren 842 Arbeitskräfte mehr verlangt als im Februar d. Js . T»
jedoch die Zahl der Arbeitssuchenden insbesondere der gelernten
beiter , immer noch, wenn auch langsam , zurückgeht , deckt das Aug?
bot den vorhandenen Bedarf nicht mehr . Sehr lebhaft war wiede*
die Vermittelungstätigkeit bei der weiblichen Abteilung ; das se»
Monaten bestandene Ueberangebot von weiblichen Arbeitskräfte^
geht allgemein erheblich zurück.

[3 Das starke Auftreten des Maikäsers bildet eine ernstliche ©*'

fahr für die Feld- , Wald - und Gartenkulwren . Das hiefige Bürgst
meisteramt richtet deshalb insbesondere an die Schuljugend die SW
forderung , unverzüglich die Käfer zu sammeln und gegen ein Entgeh
von 10 Pfg . für etwa 1 Kilo Maikäser abzuliefern . Es darf nur l*
Walde gesammelt werden . Die Entfernung der Käfer von Obst»
bäumen ist Sache der Eigentümer und für Unbefugte verboten .
d '

e Maikäfer sür die Geflügel- und Schweinemast von großem Wert
sind , ist das Eiichunmelil in der gegenwärtigen Zeit eine Vaterlands
Pflicht . (Näheres Wer die Ablieferungsstellen usw . ist aus dem Sk*
zeigenteil zu ersehen.)

rs Hiiuglingssürsorg«. Bei der in der jetzigen Zeit für das Botv »
wohl so wichtigen Säuglingsfürsorge , besonders zur herannahend «^
Sommerhitze, machen wir , wie aus der heutigen Anzeige ersichtlich,
darauf aufmerksam, daß die Dienstags von 5—6 Uhr stattfinde«^
Mütterberatungsstunde der Oststadt vom Burghof nach der Karl Wiv
Helm-Schule am Durlacher Tor vertagt ist. Dort ist man gleich'

zeitig bemüht , durch Abgabe von Milchschein «« und billigen Beben?
Mitteln aller Art , den Müttern die jetzt so schwierige Frage der <&'

nährung zu erleichtern , ebenso wie Bedürftige Kinderwäsche erhalt»»
können.

§ Monatsversammlung im Gewerbeoerein Karlsruhe. M P
nochmals auf den heute abend in der Brauerei Schrempp stattfinde"'
den Vortrag über die Förderung der gewerblichen Genossenschaft«»
in Oesterreich (Bericht über eine Studienreise ) aufmerksam genta#

= Am Scheffeldenkmal in der Bismarckstraße wird, wie je?
stets am erste« Maisonntag , der Gesangverein „Konkordia" am k»«^
menden Sonntag , 7 . Mai , zum Gedächtnis des Dichters einen Arock
niederlegen . Von der Abhaltung der seinerzeit zur alljährliche"
Veranstaltung beschlossenen besonderen Scheffelfeier am Denkmal
heimischen Sängers wird mit Rücksicht auf die ernste Zeitlage alt®
diesmal abgesehen .

(D . Im Kaffee Odeo« findet heute Donnerstag abend &X klb<
Klassischer Meister -Abend mit doppelt verstärktem Streichorchest̂
* *

Wasserstand des Rheins .
SchnSerinlel . 4 . Mai morgens 6 Uhr 2 .21 m <3 . Mai 2,23 w)
Kehl , 4 . Mai morgens 6 Uhr 3, 11 m ( 3 . Mai 3,11 m )
Aka -rau , 4 . Mai morgens 6 Uhr 4 .75 in (3 . Mai 4,76
Mannheim . 4 . Mai morgens 6 Uhr 4 .Y3 m ( 3. Mai 4,07 ^

Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger.
Donnerstag , den 4 . Mai

Likderiranz . 8% Uhr Probe für die Hebelfeier . .
Schwarzwaldverein . 8% U . Vereinsabend im Moninger , Kontordiaj «^
Ver . ehem. gelb. Dragoner . 8% Uhr Vereinsabend im Reichskanzler.
Verein von Vogelsreunden. 9 U. Mon . -Vers . m . Vortr. i. Gold. Adtet-
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Gartenschläuche
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liefert in bewährter Qualität und billigsten preisen

& € O v
? «ch . Mhi »rZo <tter ,

en gros . kaiserstr . 215 . Tel . 219 . öetaU .

Schlauchverbindungen, vcrsihraubungen ,
Schlauchwagen , Rasensprenger, Strahl -

röhre, ventilzapfhäne , Segeltuchschürzen

Säuglingsfürsorge
des Badischen Frauenvereins , Abt . VI.

Die Miitterberatnngsstund « der Oststadt ist vom Burg -
Hof nach der Karl-Wilhelm - Schule am Durlacher Tor (Ein-
gang durch den Hof) verlegt und findet jeden Dienstag von

Uhr statt . 5088
Der Vorstand .

Solbad Wimpfen a . W .
Oos Mathildenbad jm «

schön erhaben , ob dem Neckar gelegen, empfiehlt seine wirkungs¬
volle Solbäder . Pension von Mk . 4.50.

Kistenfobrik Karlsruhe,
Anfertigung ^ Vkf83l ! ll^ 8tk ! !KN sSstens .
Eigenes Fuhrwerk . Telephon 5526 . F ". Kern .

Achtung ! Hausfrauen !
Durch Seifenknavvheit ist ein richtiges Wäschewaschen

fast unmöglich gemacht . Die „ Kiseme Waschfrau "
ä 7 .50 Mart dringt dies doch fertig , da bedeutende Seifen *
Ersparnis , dabei eine volle TageSwysche in 3 Stunden tadellos
wäscht und die Wasche außerordentlich schont, kein Reiben,'ein Bürste » , keine Körperanstrengung . Verkauf durch :

A . Plate , Karlsruhe, Akademiestrahe 71.
IBM- Vertaufsfrauen gesucht ! -it .

Blusen ! Blusen !
Weihe Blusen Mk. 1 . 15 an .
Farbige Blusen . 1 .45 ,.

Große Auswahl in
weist . , schwarzen u . farbigen
Seiötll- II . SchleierstoWlusen

Wiihsimslr.3i . iTr .
4 .4 keine Vadenkvesen.

Kaufe ,
soweit beschlagnabmefrei, zu
höchsten Tagespreisen altes
Eisen . Lumpen . Metalle ,
Papier u. s . w. B1482S .5 .4
H . David. Wgijstr . 22-
Alle zerriß .

Z . Msler,l .5 « ^ .

Arten
auch

Äffl .65
au Mk.

kauft 15289 .6 .2
Tel.»722 .

jeden Posten getragene 701
Schuhe und Steesel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, Sror. cnflc. 52.

\a is
Seife , Seifenpapier ,

Blechdöschen mit Seife ,
Waschlappen , Rasierseife ,
Eurasit (gebrauchsfertige

Rasiercreme ) ,
Zahnpasta , Zahnbürsten ,
Kaloderma , Borvaseline ,
Karlsruher Wasser in

Tuben ,
Taschenspiegel , Taschen -

bürstchen ,
Taschenkämme , Kerzen

5028 usw . usw . 3.1

Luise WoSfWr, ,
i Karl - ErieMdiHr . i .

Ecke Zirkel .

FeldpoMachteln.
G rö sze 20+ 11-rCcrn , nirPsund -
packunge » , 100 Stück M 0 .—,
MX) « tütf > 55.— Nachnahme .
45J l ' iiul

!? rende » siadt iSttbg . ) 63.
Carbid .

Prinz , Bcrlin - Sch !»« . ,
Bahnstraüe 35 . B '~!n

Schweizer
Stickerei -Reste ,
Meii -MlkMe .
Untertaillen n .

Zierschürzen .
Günstiger Einkauf

für 8315337.3 .2

Wiederverkäuser !
GeschlMer MWld,

Äaiicrstr 38 .

Sack - Großhandlung
L. Weitz , Schützeustr. 88
zahlt die richtigen Tagespreise

gebr. Säcke
auch zerrissen« und Packtuch .

Günstige Absaizqnelle für
— Zwischenhändler. —

werden zu den höchsten Preisen
angekauft . W . Funschmacher,
Brunncnflr . 1 (beim Schuh¬
macher ). 2315627.3.1

Unterricht in

BuchfDhrunp
sowie sämtlichen kaufm .

Fächern erteilt
erfahrener , in der
l ' raxls stehender
BucbhaHer wiihrend
der Abendstunde .
Voller Erfolg gewährleistet .
Honorar mäßig . Teilzahlun¬
gen. — V iele Arterkennun gs-
sohreiben . — Anfragen unt.
Nr . B15474 a. d . Geschäfts¬
stelle d . „Bad . Presse " erb .

NittA - u . MenölUz
sehr guten , auch über die
Strasze , empfiehlt V15521
Vrivnt - '>' ensio» . Qnrlftr .ti , III.

Kaufe
getragene Kleider . Schuhe .Stiefel u . s. w . zu höchsten
Preisen . $815481 .3.2

J . Süberoann ,
Tel . 2551 . Brnnnenstr . I .

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Bibfiotbeken kauft
stets Buchhandlung von Jobs .
Trübe in Offenburg . S17I

Hohe Preise
zahle für getragene
auch Damenkle»der,
Stiefel u. f . w . Angebot« &
Rlenenstock , An -
kaufshalle . Durlacherftr . ^ ü-

Einen großen Posten «i

Biudstldell ,
vorzüglichgeeignet zum Tab<?
anfödeln , aber auch geew^ .
zu anderen Zwecken,
lange Vorrat reicht, ab ES
Pfd . bei 10 Pfd . Abnahme f
3.20 größere Posten billiA ^Herin . Äacr . IcheniüA

zu verkaufen bei Bl

GgSchaffert. Zimm «^
Karlörube - MühlburS-

Albstrahe 2 .

Eine größere Partie

ZnckersäK
u . sonst . 1 u . 2 Ztr . - sack« ^
abzugeben gegen iof.
unter Nachnahme. W«r
die Geschäfts,'! , der ..Bad
Angeb . unt . Nr . 9315650
die GeschäftSst . d . » Bad. ™
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ig ff Ä J Heute Donnerstag abend 81 » Uhr :

KatTRR Unfifin Klassischer Meister - Abend
B « Wl i 8 'V wB 1b mit sSoppeSt verstärktem Streich - Orchester - 5127

AnlemchlimMiWhen .
aräultin erteilt gründlichen" nterricht im Weignähen .
Eintritt jederzeit . Anmel -

Hungen täglich von 8—5 Uhr .« 16650 Doualasstr . « . I .
» ^eischloser VitttagStiseb

zu 70 Pf » . « 15338
Douglasslr . 8 , Part .

Achtung !
Zahle die besten Preise

für alle Arten « 15715

Säcke und Packtuch.
. . M . lierxiiet *.
growenftr . l » . ? elevb .

«paraeli
zum Wiederverkauf von bess .
Geichäft zu kaufen gesucht.

Tägl . Lieferung mit Preis -
angebot erbet . i.uil« iiz Krvmer.» arlSruIir . Liiifensir . 46 . I .

Meyers
Kunst - Homg'Pulver

Marmeladen - Pulver ,
zu bekommen bei l̂ inn » l- siulnu,
« dlerstr . 18 » . im Lad , B« - 3 .3

Staatsbeamter . W
J/CllUl < Jahre , tath . .
wünscht zivecks Heirat Fräulein
b^einwandfreiem Ruf u .gedieg .
Charakter kennen zu lernen .

Briese unter Nr . $ 15700 an
die „Bad , Presse " erbeten .

« ehr schöne französische

Dackelhündin
vertauscht gegen gröberen
Rassehund 5111
Rudolf Neumayer , Hutsabrikt .,
. Durlacli , Ämalienitr . 20.

Jinkdruekziresw
gut erhalten , möglichst leicht
transportabel (fürs Feld ),
Aalzen länge 88—40 cm , sofort
Ä« kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
B15691 n » die Geschäftsstelle
der ..Bad . Preise ".
ÄelbfltätiflC Spriugornu -
^ ueu - Anlage für Zim¬
meraquarium zu kaufen
gesucht : wie auch einige aus -
gestopfte Ziervögelcven . An -
geböte mit Preisangabe unter
Nr . $015656 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse " .
Etserne KinderbelineUe

au « gutem Hause zu laufen
gesucht . Angebote erbeten u .
Nr . 5815657 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Tod . Qtaiitr AiiIeiM .
Qlröfec 44 , zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unt . « 15630
? n die . Bad . Presse .

"

BeiNs - AMM
*« kaufen gesucht . Angebote
u . Nr . « 15694 an die Geschäft ?»
nelle der „ Bad . Presse " erb .

« Rüde , schönes,
. „ wl » gut erzogenes
< ier , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . « 15701 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

PMliisleii fiClllffit -
Krögere Partie sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . B15704 an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse " .

Büfetts
Mähmaschine , 2 koinpl . Slücheii«
Einrichtungen , 1 >« aloncinrich -
Ulng . Sekretär , Kopterpresse ,
Schränke , Tische , Standuhr ,
dunkel eichen , Spiegel , Flur -
Harderode,Diwan , Badewanne ,
Waschtisch. Schlafsofa , AuS -
i >ehtisch, Schreibtische . Büro -
Ichreibtisch . 2 Silberschränk -
^' cn , koinpl . u . einz . Betten ,
? uiz . Kiicdenschr . u . sonst v»r -
Ichieb . Möbel bill . zu verkaufen .

Neukam , j 5658
„ Lammstrafte « . im Hof .
? n - und PerkaufSgeschäft .

^ Altertümer
schränke , Tische . Stühle , Bü -'ett . Kommoden , Biedermeier -
wsa , Pfeilcrkominode mit und
« -VS. Spiegel , versch. Oelge -
Malde . ,'iinn - Porzellan , Gold -
V- « ilbcr 'waren , Standuhr u.
Ipnjt Verschiedenes . « 15718"• ukam,Möbel - u . Antiquität .-

geschiist, striedrichsplatz 7 .
"öttte genau auf die Firma

^ achten !
Elegantes Damenrad , noch"eu , b,liig abzugeben . « 15711

^ Lesstngstr. S . I.
; { u verkaufe «

ÄÄ >rere kompl . Betten , 2 eis.
„ " ' keebett . , Waschkommode , 1
Sj # *«* . Schränke , Kommooe ,
Bücherschrank , Schreibtische ,
^ lnderliegwagen . Kinderstuhl ,
Z? °nerdudm . . An - u . Vertauf ,kalter . Ludw .-Wilbelmftr . 5 p .

Kompl . Bettm . Federb . 25 ^ <,
ich . Ronhaarmatr . , Schränke v.
10 M au , Kommode 15 M , Sofa
20 M . Kinderb . , Irmailhcrb ,
Klappw ., sch . Federb . « 15706
An - u . Berk . Ruf, Kronen str . 1 .

Möbel w . fortw . a ngekauft .
Schönes Herrenrad <Torp .-

Frei ! .), noch neu . sowie ein
gebrauchtes billig abzugeben .
« 45710 Lessingstr . « . >.

Herren - und Damenfabr -
räder . gebrauchte und neue ,
billig abzugeben . « 15703

ZiihringerftraH « 37 , 1.

MmMine . BW ^ or.
u . rückwärts nähend , bill . abzug
B '" ^ griiiiljcnflr . 58, Hth . p .

Ein kleinerer , gut brennend .

Herd
ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . « 15670

Kaiserstr . 213 . III .

billig abzugeben . B15702
,'iädringerftr . 37 . >.

Zu verkaufen :
Eine Sportkuiehosc , ein

Tmoking - Anzug . fast neu u.
Nork und Weite für schlanke
Fiynr , zwei Mädcheukleider ,
weis?, für 10— 14 Jahre , zwei
Mädchenbüte und I grobe u .
2 kl . echte, schw . Strautzfedertt ,
I br . Tuchjackenileid . 2 schw .
Jatken , Gr . 46—48 für ältere
Frau . B15666
Durlailierallee 44 , I . Stock.

? Uniformröcke .
I feldgrau , alle fast neu , billig
zu verkaufen . « 15 676

Ailirkarnfenlir . 8.

MW - ll
schöne gute Marken - Atäder ,
darunter eines zu 38 Mark ,
zu verkaufen . B15708

Schiiqenftratze 53 , Hof.

Ein weisteS

Jackenkleid ,
ganz neu , auf Seide , eben -
so ein schwarzes Jacken »
Meid, einige Rocke u . Kna -
benüberzieh . f . das Alter v.
12—>14 Jahren zu verkauf .
B '" " Kaiserstr . 213 , IN.

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte .

Erbprinzcnjtrahe 2« , II,
Telcpiion 1449.

Vereiusabend jede » Freitag
' i.i« llhr . Koste» l . Stellcnver -
mittlung für Mitglieder und
Prinzipale . — Svrechstunden

täglich von ' !,10 — 1 llhr .
Einige tüchtige

Schlosser, Blechner
und Kesselschmiede
für einfache Arbeite « sofort
gesucht . 5123 .2 .1
Miittniflbuli Luuis Nagel ,

Karlsruhe .

TüchtigeDreher
sofort gesucht . im

Schairer u. Co.
Werkzengmaschinenfabrik

Karls uhe — Rheinhafen .

zww laldiinii ! ,
welcher mit Taiupf - und EiS -
Maschinenbetrieb <Lindej
durchaus vertraut ist . ebenso

ein liidjiipr Heizer
zttr Bedienung uns . Dampf -
keffelanlage v e r f o f o r t
gesucht . öl 20.2. 1

Mühlbnrger Brauerei,
vorm . Freiherrl .

vou Seldeue ^ sche « rauerei ,
5rarl0r « lie»V / iil >lbnrq .

Hilftarfreier Kaufmann
24 Jahre alt , selbständiger Arbeiter , mit Ein - und Verkauf ,
wie Brieflvechsel vertraut , kantionSfähig

suolit
zum 1 . Juli Stellung . Eintritt eventl . auch früher . Gefl .
Angebote n . Nr . « 15586 a . d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

aus 15 . Mai . dS . Js . für den
Ilmbau d . Kurzenberg -Tunnel
bei T r i l>e r g t Schivarzwald )

einige tüchtige
Tuunelmineurc u. Tunnel -

manrer und Taglölzuer
bei gut . Bezahl . .5 . lientp ,
ÄarlSrnde . Sonenftr . 5 . « I™»

AußlSuier
im Alter von 16 —17 Jahren
gesucht . Zeugnisse erforderlich .

Inlift & $ oßel ,
Adlerst » . 31 5112

Lehrjunge
welcher das Vlechuerei - !

I n . InstallationSgeschäft
l erlernen will , kann ein - j
I treten . 5124 |

«los . MeeO ,
Erbprinzen str. Li».

Vamsn
mit größerem Bekanntenkreis
erhallen allerorts vornehmen
Nebenverdienst . Angeb . unt .
« 15668 an die Geschäftsstelle
der „ Badischrn Presse " .

« -infachee « ><inderfräuletn ,
das schon bei Kindern war u .
nähen kann , für nachmittags
auf 1 . Juni gesucht . Au er -
fragen unt . Nr . B153S0 in der» aaen wmm _
Geschäftsstelle d . . Bad .Preiie " ,

«Sesucht wird auf 1 Juni
ein braves , fleißiges , kräftiges

Mädchen
für alle Hausarbeit . « 1561V

Scheflelstr . l3 , II .

MNliien -Gesilch .
Auf 15. Mai tüchtiges , zu -

verläfsigeö Mädchen gesucht .
5081 .2 .2 ttlauprechtstr . Ib . pt .

Hausmädchen.
Ein tüchtipes , zuverlässiges

Mädchen wird sofort gesucht .
5122 Waldstrasje « 7 .

Eingang lludwigSvlatz
Gesucht für sofort tüchtiges ,

umsichtiges k>047Mädchen
für das Fröbelsrminar des

Badisibcu Frauenvcreins ,
>? irschsiraf >e 126.

Madchen -Gesuch .
Für 15. Mai oder 1 . Juni

tüchtige ? Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht . « 15696
Am Stadtgarten 3 . 2 Trepp .

Gesucht p . sofort ein odent -
licheS, fleiß iges

Mädchen
für Hausarbeit . Zu erfragen
von 2— 4 Uhr . « 15662

Herrenilrasic 17. II., linlS .
(besucht auf 16 . dS . Mts .

im . , gelmö. MMm
für Küche u . Hausarbeit , von
8 Uhr vorm . bis 5 Uhr nachm . ,
einschliehl . Mittagessen . Näh .
aüclhimftr . 44,lks . « 15430

KeWriMchtil
kräftiges baldigst gesucht .

Hotel Drei Könige ,
Vaden - Baden . 1753a

Rockarbeiterinnen
lSchneiderarbeilj , und

Zuardeitermnen
sofort gesucht . 4398 .3.2

Knimy SclxM ' ii ,
Hctrenftr . 11 .

Monaksrau gesOk .
7 »itippurrcrstr . 22 . 2. St .

Zaubere , pünktl . '.»' touatS «
frau für einige Stunden tögl .
— vor - n . nachmittags — ge¬
sucht. Zu erfragen B15623

Lachnerstr . 7 . II .

K« kim I MIi. Wils
wird von einer Privatschule sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 5113 an hie Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

'

Jüngerer Rürogehilfe
mit guter Handschrift wird » unrEiitfi ^ ü auf 15 . Mai oder
I . Juni gesucht .

Gefl . schriftliche Angebote mit GehaltSangabe an

-125 .2 .1 Eugen von Steffelin , Hofspediteur .

linabliängige 2.2

Monatsfrau »
ehrlich Ii . pünktlich , für tägl .
von 8—l ( kein MittagStisch ),
und ' 1,3 bis 6 llhr , sof. « esncht.

Anmeldungen von 9— 10 u .
12- 2 Uhr .

Näheres unt . Nr . B15599 in
der Geschäftsst . der ..Bad . Pr .

" ,

Lebensmittel
Nur soweit Vorrat 5102

Prima Schellfische , extra Rroß- bis 3 K 90 ^

5te | Icit = (ße | ucf) c

MnWnen - anö
FchM - AMtMr

sucht für 1 od . 2 Tage in der
Woche, evcntl . auch ganze Be -
schäftigung . auch auswärts .

Angeb . it . Vir . « 15604. an d .
Geschafts jt ^ der „ « ad . Presse " .
Landsturmmann «Kaufmann )

sucht während seiner freien
Zeil lohnende Beschäftigung .
Angebote unter Nr . « 15679
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
M ;VI'cn 'Ivrefic" rrbctcii .

Tüchtiac

Filialleiterin
( Kolon ialbranche )

sucht per 1 . Juli eine gutaeh .
Filiale zu übernehmen . An -
geböte unter Nr . 5087 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Prene " .

Erfahr . Frl . sucht Stelle als
Haushälterin

zu einzeln . Herrn oder Dame
auf 15 . Mai . Angebote un -
ter Nr . B15359 an die Ge -
schästSsi . der „ Bad . Presse " .

Kräul ., persekte Weißnähe -
rin . sucht Stelle als Beschlie -
ßerin in Hotel od . Sanator . ,
auf 15 . Mai , geht auch in
Saison . Angebote unter Nr .
« 15385 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Befferes Mädchen
22 I ., 1 I . in gemischt . Ge -
schüft, l >- I . Handelsschule
bes. u . 1 I . i . Büro tätig , so -
wie im Haushali , Nähen . Bü¬
geln it . Kochen erf ., s . St . in
Geschäftshaus . Angebote un -
ler Nr . BI5282 an die Ge -
schäftsst . der ...Bad . Pr css e " .

) üng . Fräulein
sucht Stelle in Geschäft als
Verkäuferin . Angebote unter
Nr . B15652 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erbet

Krle « erfrau sucht tagSiiber
Beschäfiigittig gleich welcher
Art , Gellt Sonntags auch
Servieren . (Meerft ^ ticbririh
st in sie 26 . Hintq .ii . « 15653

Durchaus solides
Scrvicrfriiulcin ,

nicht Berufskellnerin , sucht
Stelle . Angebote unter Nr .
« 15680 an Sic Geschäftsstelle
der .Badischen Presse " erbet .

Mädchen , tüchtig im Kochen ,
sucht sofort Äuohilfftelle .
« i.wu Wiiii er str . 27 , H tHS. pt .

iMiSSr 11
« 15640 « eovoldttr . :{. 4 . St .

« W »
wird eine leichte Stelle in
nur autem Haufe gesucht bis
15 . Mai oder 1 . Juni .

Angebote unt . B15633 an die
Geichüitsit . der „ Bad . Presse " .

Junges , fleiniges Mädchen ,
ivelches schon längere Zeit ge¬
dient hat , sucht Stellung rür
gleich oder später . B15516 .2 .2

Näheres bei Frau Weiler .
Rilppurrerstras -e 1 !>.
anädcheu sucht Mouatsstelle

tti nur gutem Hanse . Zu
erfr . lll iland str . 18. IV . r .

t . hrstelle gesucht !
Für ordentlichen Knaben ,

ivelcher da ? Schlosserhand -
werk erlernen möchte, wird
hier Lehrstelle gesucht . An -
geböte unt . Nr . « 15465 au die
GeschäftSst . d . „ Bad .Presfe " erb .

Fünf - , Zwei - u . Einzim -
tneruialmiin « iii der Lcvpold -
strafie 13 , ferner schöne ü.! iir -
zimmerw . , Bad , Balkon , sind
S chillerstr .4^ z . v e rm . BlövIO

Schöne -4 u . a Zimmer -
Wodnuugen für sof . od . auf
auf 1. Juli zu vermieten .Juli zu vermieten .

Näh . Nudolsftr . 1 . 2 . St . « ,,,Bä

Sofort zu vermleleu
Kaiserstr . lnächst d . Hauptpost ),
2 Treppe » . 1 od . 2 geräumige ,
sonnige Zimmer mit Mansarde
und ein drittes , Das als Küche
benützt werden kann . Unter -
vermieten nicht gestattet . Näh .
Kaiser Wilhelm -Halle 28,1 .

^

Schellfische , groß , bis 2 Pfuna Pfund SOtf
Schellfische , mittel Pfund

Prima BrafschelSfische ^ . . Pf Un d 55 -f

mittel , ohne Kopi • • • > > . Piund 75 '

Mittwoch nachmittag eintreffend :

Lebende Rheinffisefte .
Lebende Ha ! © Piund 1,40

Räucher - Seeiachs , zum u - ka,t warm
p
efu

s
n
es 1 . 30

Stift- Bücklinge stück 20 bis 25 -f
Geräucherte Flundern Pfund 1,20 I .SO
Geräucherte LachsherSnge stück 43 -?
Salzgurken stuck 14 57 20 ^

Oelsardinen Dose 50 55 80 i 1 .05 1 .50
Sardinen in Tomaten Dose 65 78 '!
Heringe in Tomaten Dose 1 .10
Heringe in Kraftbrühe Dose 95 ./ 1 .15
SCieler FiEetheringe 1 .05 1 .70
Makrelen in Tomaten Dose Q5 4
Geräucherter Lachs in Scheiben Dose 1.95

Frischer Spargel .
Seschw , KNÖPF
■ ■ ■ ■ Bill

Zu vermieten grosses Zim -
mer mit Küche au ruhige Per -
son sof . od . sp. Zu erfragen
« 15618 Kreuzsir 4 .
Tnrlacherstr . 10!t sind Wod -
nitnaen von 1 u . 2Zimmern
mit Zubehör sofort od . später
du vermieten . Näheres bei
HauSverivalter Z? rokmeier
daselbst . B15040

01 » tI «Äanerstrak -e 2 , am Durl .
Tor . schöne » Äim . -Wohng .
in ruh . Hause sof. od. spät , zu
verm . Nab . das . 4 . St . « I5u>Ü5

Kanonierstraste 3 neuzeitliHe
schöne Zweizimmerwohnung
mit Balkon aufuf 1 . Jiili zu

. ^ .Tt . B15201
Marl ^.iUheliiisir . 24 Pier
zimmettvohnuiig mit Balkon
u . Zubehör , ohne Gegenüber ,
per sofort oder 1 . isuli sit
vermieten . Näh . Part . B'

Leopoldstr . 1 a l<̂ eitenb . l . St .)
schöne : t Zimmer - Wohnung
mit « ad und Speisekamnier
sofort ^ ii verm >e ! e !>. B15 -V!!

Liiiienitr . ist Paiterrewoö -
uung . 1 Zimmer , Küche «Gas ),
Keller per 1. Juli zu veriuiet .
Nah . 2. Stock links . « 15707

Marie » str . l !t, Hth . , ist schöne
(5' inzimmerwohnuag und im
Seitenbau Zwei, -,immerwvl, -
nuug aus sof. zu Venn . 50IN

Noonstr . >4 . 4 . Stock , sonnige
u . freundliche Wohnung mit
Bad und allem Zubehör auf
1 . Olk . oder friilicr - u venu .
Näh . 2 . Stock daielbst .

Nudolf ' tr . 1V eine Wohniing ,
I Zimmer . Balkon , Küche,
Keller u . Mansarde aus 1 .
Juli zu vermieten . Nähere ?
1 . Stock , rechts . « 15664

Iternbergstr . ß schöne Drei
simmermelinunfl im 2 . Stock
auf 1 . 3nli ?,u Herrn. Näh .
parterre . « 15661

Gut nioui . tZimmerwobn .
mit Küche, auch getrennt , sof.
od. später zu verm . « 15LS7 . !̂. 1

GotteSauerAr . ü, 4 . St .
Am Durl . Tor ,

Zi - ^ mer .
Grobes , gut mödl . Zimmer

sofort zu vermieten . B1S691I
« aiserftr . 135, 1 . St ., neben

Marktvlav .
WjMerics Limmer , sep . .

sof , zu verm . Fackler , Neu -
delsioluiplatz H, Lad . B15674

Zimmer mit 2 Betten und
Kochgelegenheit zu vermieten .
B1Ü655 Scheffelstr . U 2 Tr .

7fr . möbl . Zinn » , an Herrn
oder ftri . zu vermieten .
« 15654 Scheffelstr . 43 , i tr .

^j » ei Limmer , gut mi ^ l .,
zu vermieten , Preis 25—SO '
Wik. ; eine Mamsard « 15 9ft .
« 15(®tj .R. l Vnrnmjtr . « , Str .

» tzlerstr . .1« . 2 Tr . . ist ein gr .
» »m »bl . Aimmer auf sosort
»d . spät , zu verm . « 15506

Gartenstr «tze ?t2
'■ Tr . , ist ein schönes 2fenstr .

Zimmer . Aussicht ins Hirüne ,
auch Gas vorhanden . s»sort
oder sp . an solid . Fräulein

auch sonst , zu verm . ? 156ft7
Zimmer

sowie möbl . i ? »h »ung mit
Küche sofort zu verm . BI557S

Ui ' iegsti' . 1611. Hirschstr .
Einfach möbliertes Ä>i « u -

fardeuzimmer auf sogleich ^ u
vermieten . BI5 ^47
Sop !nenstrns ! e » !>. park , lks.

Köbliertes Zimmer , part .
unmöbl . Zinimcr , 1 Trc »pe b ..
aus sof . .?n venu . V-aumei -
II er str . 50 . Atrlictgtb . « 130C6

Gut mövl . stimmet n . eine
leere II. >>a » saide z . Möbel¬
einstellen ist sogleich zu 5 ZNk .
pr . Vi . zu vermieten . « 15545

»>irichstr . 2 Tre !>» eu.
Miibl . Zimmer an Herrn

oder Fräulein auf 15. d . RIS .
zu vermieten . B15 !̂ 4K

" essingstrafie li >. II . St
Elegant mübliert » Limmer

sind bei alleinstehender Frau
sosort zu verniielen . « 15510

üiubolfitr . 26, 2 . St . . linr # .
Möbl . Zimmer evtl . besseres

Wohn - u . Schlafzimmer mit
Klavierbenützung zu vermiet .
BloRl Werderstr . 87 . T11 . IfS .
Adierstraße 15 . 3. St . . link?

Nähe Kaiserstr . . ist ein sut
mijbliertes Zinimer für sof.
od . skät . zu verm . « 154.':12

« dlerstr . tf . Ecke Zähriugerslr .
1 Tr . link « , erhalten ordenil .
Leute gute , billige sioit nuv
iVUihUtfllfl̂ « 156>>2

© atttnrifterftr . 36 ist eine
TchlafsteNe zu vermieten .
Näheres 3. Stock . « 15651

Kaiserstr . 82« , 2 Trepp . , links ,
Nähe des Marktplatzes , ist ein
schön möbl . Zimmer au bess .
Herrn zu vermiet . « 15372.6 .2

RirlstraHe 6 , in ., fein möbl .
Limmer mit sehr gut . Pension
sof« yt zu vermieten . « 15522

Mark « rafe,ts »r . 40 , Geitcnb ,
3 . (itock , bei Vogt , einfact
möbl . Zimmer sofort zu ver -
mieten . Bl568 £

SchiUerstr . 50, II . L , ist ein
einfach möbl . Zimmer evtl
mit Klavierbenutzung . soiort
zu vermieten . « 15617

Waldhorn str. 25, 4 . St .. linl
gm möbl . Zimmer sowie ein
einfache ? sogleich billig zu
vermieten . BI566 !

Miel - Gesüchk

Wohnung
»ou t>—7 Zimmern mit Gartei
ititd möglichst mitLagerräumer
per 1 Juni gesucht . West
stadt bevorzugi . Genaue An>
geooie unter Nr . 5063 an du
Geschäslsst . d . . „ Bad . Presse

<§M ! im öderen AM
für 2 Damen u . 6 jähr . Kini

2 tnö&i . Zimmr
mit Küche od . Kochgclcgenhei
für Juli und Auaust .

?lnaedote mit Prei5angab >
mit . F. K. 425C an Rudolf Mosso
<!arl {rttlif i . V . erbeten . 5114

Geschästs-Veriegmg.
Meinen geehrten .Kunden zeige ich ergebeust an . daß

ich mein Geschäft von skriedrichöplatz v nach

Friedrichspwtz 7
verlegt habe. Bitte fernerhin um geneigten Zuspruch.

Möbel - und ?Intia » itätcn -
-le ' chäst . « 15712A . Neukam ,
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a ^ ij iiijj

Damen - Biusensdiürzen ä b
JV «

°Ätth ,
s "

S 2 . 25 1 . 95 1 . 65

Damen =ßlusenschürzen s!°
\ 3 . 30 2 . 60

Damen - Blusenschürzen ~ Ä ™ iÄS2 : 4 . 40 S . SO 2 . 90

Damen - Blusensdiürzen 4 . 20 3 . 60 2 . 95

Damen - Kleiderschürzen 52 st? "
.
e°

: 3 . 20 2 . 95

Damen - Kleiderschürzen , SK 'fÄSS " Siamos' "-
.

m" 4 . 90 3 . 90

Damen - Kleidersdiürzen 5ESSS 6 . 90 5 . 90

Damen - Kleiderschürzen , SÄÄS 6 . 50 5 . 20 4 . 75

Damen -Bundschürzen , jSfiM " " * 2 . 25 1 . 95 1 . 65

Damen - Bundschürzen , "
1
"* 0ua1"" ' 2 . 65 2 . 10

nomon - 7ioi (< cr }lül , 7/in mit Träger , aus primaWaschstoffen u . Satin , f QC f *515 fl 0 *5L# « ! Il >wn ~£ /lvl oLll2iriCII neue Formen , apart verarbeitet . . . . IiWÜ £ » AlZm<2

Damen - Zierschürzen , SSÄffiÄS 2 . 25 1 . 65 1 . 25

Damen -Zierschürzen SSaSaSÄ 1 . 25 95 7S

Kinder =Hängerscfiürzen â vô s- S '006"
:

'! n
?

ch 1 GS 1 - 55 1 . 45

Kinder =Hängerschürzen , 2 . 50 2 - 25 2 - 10

Knaben =Schörzen , "tS " Waschstoff
: 1 . 40 1 - 25 95 ^ CS

Billige

Schürzen
6106

Paul Rurfhardi
mmmmm 1b # % mm % 1 ifSii 1 * M »

üllllilll

Aufforderung.
Das starke Auftreten des Maikäfers blldet eine ernstliche

Gefahr für die Feld - , Wald - und Gartenkultüren . Wir
richten deshalb insbesondere an,die Schuljugend di ? Auffor¬
derung . unverzüglich die Käfer zu sammeln und ricgeit ein
Entgelt vou 10 A für etwa 1 Kiso Maikäfer abzuliefern und
zwar in der Oststadt beim städtischen Schlacht - und Viehhof ,
in der Mittelstadt bei der Stadtgartendirektion , in der West-
stadt beim städtischen Gaswerk und in den Vororten bei den
Gemeindesekretariaten . . .

Es darf nur im Walde gesammelt werde «. Die Eni -
fernung der Köster van Obstbäumen .ist Sache der Eigentümer
und für Unbefugte verboten .

Die beste Fangzeit , ist frühmorgens . Da die Maikäfer
für die Geflügel - und Schweinemast von großem Wert sind ,
ist daS Einsammeln in der gegenwärtigen Zeit eine Vater -
ländische Pflicht .

jkarlsrnhe , den 3. Mai 1916.
Daö Bürgermeisteramt . 5116

Die Stelle einer

WMschen Kinderpflegerin
ist auf 1 . Juni d . Js . oder später zu besetzen. Bewerbungen
mit Lebenslauf , Nachweis der Berufsausbildung und Bezeich¬
nung der Gehaltsansprüche sind binnen 14 Tagen beim siädt .
Jugendamt einzureichen . 5115

Karlsruhe , den 3. Mai 1916.
Der Stadtrat .

Die Stücke der^ Kriegsanleihe
sind eingetroffen und wollen unter Vorlage der erhaltenen
Abrechnungsquittung lweißes Formular ) an der Kasse als -
bald in Empfang genommen werden . 1756a

Städtische Sparkaff ? Ettli « ae» .

Heute :

Großer Operetten - Abend
der liiinstierkapelle Schröter . 5103

Wiener Caf6 Central

LeSMMchismm Karlsruhe ,
e. G. m . b . H .

Die neuen

Kohlenpreislisten
liegen in unserem Kontor , Roonstratze 28 ,
sowie in sämtlichen Berkaufsstellen zur
Empfangnahme für die verehrl Mitglieder
anf . 5119

Der Vorstand .

AoHerzogliches Wwter zu Karlsruhe .
Donnerstag , den 4 . Mai 191 « .

21) . Sondcr - Vorstellung .
Erstes Gastspiel des schwed. Kammersängers Z » hn Forsell .

Don ) UÄN .
Oper in zwei Akten von Lorenzo da Ponte . Musik

w W. 3
' ~

Levi .
von W . A . Mozart . Text der Secco -Rezitative von Hermann

— Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Don Juan , junger , sehr leichtfertiger

Kavalier * - *
Don Gonzalo de Ulloa , Komtur des

Calatrava -OrdcnS
Donna Anna , seine Tochter
Don Ociavio , ihr Verlobter
Donna Elvira , Dame aus BurgoS . von

Gottfried Hagedorn .
Beatr .Lauer -Kottlar
Hans Siewert .

Grete Finger .
Hermann Eck a . G .

Josef Grötzinaer .
Ther .Müller - Äeichel .

Don Juan verlassen . . . .
Leporcllo , Diener des Don Juan
Masetto , ein Bauernbursche . .
Zerline , seine Braut

Bauern und Bäuerinnen , Musikanten , Diener .
* ... * Don Juan ' John Forsell .

Ort der Handlung ! Sevilla . —' Zeit : 17 . Jahrhundert .
Tänze : Paula Al l e g r i - B ah z .

Paus « nach Sern ersten Akt ietwa 7 .35) .
Anfang : ne ben Iflft . Ende : cinvicrtel elf Uhr .

Abendkasie von halb 7 Uhr « » . Groß ? Preise .
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind

für heute vollständig aufgehoben »

Schwarzwaldverein.
' Ortsgr. Karlsruhe )

Donnerstag ,"i 4. Mai d . J. :

iiemiisM
ra 'floniuger
(Konkordiasaal ).

Bericht das Vorsitzenden über
die Hauptversammlung in Frei-
burz . Beginn Uhr .

Heute Donnerstag , den 4. Mai

WmIsMsMNillW
im Vereinslokal „Goldener
Adler " . 5105
Vortrag des Herrn Hofschau¬
spieler Max Schneider über :
Der Sonnend o gel .

Freiverlosung .
Zahlreiches Erscheinen erbeten .

Gäste willkommen .

Badifcher Berein für
Geflügelzucht «

mit dem Sitze in Karlsruhe .
Freitaa . den 5 . Mai

Zusammenkunft
im Klapvbocn , Amalienstr . 12 a.tvlMmm
u .Wortzeichen . — Rat u . Beistand !

Patentanwalt C . Jileyer ,
Karlsruhe i . B . Tel . 1303.

von 25 Bündel ab
für hier frei Haus

empfiehlt

Wucherer !

odes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

.Nachricht , daß unser innigst geliebter Gatte, Vater,
Großvater und Schwiegervater

August Schmidt
Bezirksrat und Bürgermeister in Wössingen
heute früh 3l /> Uhr nach langem , schwerem Lei¬
den im Alter von 56 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten : 1754a
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christine Schmidt , geb . Staiger.
Wilhelmine Langjahr , geb . Schmidt .
Anguat l <angjahr , z. Zt . im Felde.
Karolina Langjahr , geb. Schmidt.
Christof Lia -ngjahr , Landwirt.

Wössingen , den 3. Mai 1916.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 12 Ohr statt .

Statt besonderer Anzeige .
Nach längerem Leiden entschlief sanft unser

liebes gutes Kind

Gertrud.
In tiefer Trauer :

Oberförster Eugen Giss ,
z. Zt. Hauptmann im Felde

und Frau Lina , geb . Degler .
Erna Giss.
Kurt Giss.

IMilingen (Baden) . 1757a
Beerdigung : Donnerstag , i . Mai . vormittags

9 Uhr . von rier Leichenhalle des Friedhofes in
Rast -tt aus . »

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

S a £S ©ss5BiisMsclJs, Kaiserstr . 137 .

ülriiirs Kind ,
wird in gute Pflege oder gegen j
einmalige Vergütung aD eigen
angenommen . Angeb . unter
B15638 an die „ Bad . Presse " .

Verlsren
ein (Heldbentel am Sonntag
in der Albwlbahn . Abzugeben

. gegen Belohnung in der Alb -
! talbabn . « 1S893

Empjehle mich
"WG

zur Annahme von Versteiger¬
ungen jeder Art , in u . außer
d . Haufe . Auch kaufe ich ganze
Haushaltungen und einzelne
Gezensinnde . 2148

^ Z Z
Möbel - und Auktionsgeschäft
Tel . ;i » (>5 . Zäliringerstr . 2 ».

Im Stepvvecken - Nähe »
empfiehlt sich B15684

Frau Schneider . Adlerstr . 5.

Zugewesen <
! Aehpinscher , schwarz , mit
j braunen Abzeichen . B15687 !
t Weltzienstr . 36, 4 . Stock . '

Kail . ^ Mtinoap
mit 4 Rädern zu kaufen ge -
s »cht. Angebote unter Nr .
5121 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Blechnerwerkzeuii
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 1763a an die Ge -
schäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 3 .2

Browning
oder ähnliche Pistole zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote unt .
Nr . B15043 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .
Gebr. Jagdflinte
Cal . 16, rauchlos , besch . zu kfn.
gesucht . Angeb . u . Nr . B15641
o . d . Geschäftsst . b . Bad . Presse .

Gut erhaltene Kieldcr ,
schwarz oder dunkel , Gröjze 4 (i ,
zu kaufen gesucht . Angebote
unter B15392 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Bekanntmachung.
Verlauf von Schlachttieren bettefieab .

Wir fordern die Tierbesitzer in hiesiger Stadt , welche
Schlachttiere verlaufen wollen , auf , vor dem beabsich -
tiaten Verkauf diese Tiere dem Kommunalvervand Karls -
ruhe - Stadt zum Ankauf zu den gesetzlichen Höchstpreisen
anzubieten .

Die Angebote waren an die «schlachthofdirektion zu rechten .
Karlsruhe , den 3. Mai 1916. j

Kommnnal -Berband Karlsruhe -Stadt . Ml "

Marquis«
Ulfen gesucht , ca.

e
zu kaufen gesucht , ca. 3 m □ .
Angeb . Liebinftr . 19 . I. B, « «

MysvMWll Kinder -
liegwaaen zu kaufen gesucht .
Anaeb . mit Preis u . B154Ö1 an
die Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " .

Zu verkäuse »
>z ? nter günstig . Bedingungen
^ ist schön eingerichtetes

ülaffee billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . B15614an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

, iu Verkaufen

Mi VW -
.Qchu(9r7or AHlor

B15644
Schwarzer Adler,
Kronenstraste .

1-2 P. S. Motor
110 Volt , zu laufen gesucht.

R . Schneider . Oos -Baden ,1728a Worthstraße .

Billig
zu verkaufen

2 Zimmereinrichtung , nur
kurze Zeit gebraucht , sehr
praktisch f . Brautleute , ferner
kompl . Betten , einz . Betten ,
Chiffonniere , Wuschkommode
mit u . ohne Spiegel , Nacht -
tische, Vertiko , Diwan , großer
Schrank , versch. Tische , Kom -
mode , Kinderbett , Schreibtisch ,
pol . Toilettentisch . Regula -
teur . versch. Bilder u . Spiegel ,
Stühle , Fenstertritt , Ameri -
kanerstuhl , Blumentisch , Flur -
ständer , schöne Plüschgarnitur ,
Küchenschrank : e. . alles gut
erhalten , billig abzugeben .

Epple , Möbelgeschäft ,
B1535l ' Zteinftr . 6 .

Für Architekten !
3 Aktenschränke . Zeichen¬

tische in verschiedenen Größen ,
1 große Partie Reihbretter
billig abzugeben . 4992 .3 .2
Lager haus Kaiserstras ,e 19 .

Bechstem - Flüge !
tadellos erhalten , preiswert
zu verkaufen . B15683

Brabmsstraße 8 , pt . . rechts .

Geige
mit Kasten preiswert zu ver -
kaufen . B15685

Näheres Kaiser - Allee 1 , IV.

JS Betten
2 neue , polierte , hochhäuptige
Bettstellen 165 Mark , 1 neue
Waschkommode mit Marmor -
platte 65 Mark , Nachttische m.
Marmor 18 Mark , neue , po-
lierte Vertiko mit Spiegel
48 Mark zu verkaufen .

Fl . Kulm , Waldstr . 22 ,B15587 Möbelhaus .
Herrensahrrad u , Nähmaschine
beide sehr gut , billig zu verk.
B15643 ^ ähriiigerstr . 80, III .

Lieg-».öidl«W»
Anzus . morg . Körnerstr . U1 TV.

mit Kreils wie
neu , zu 40. 4L ,

60 Mk. abzugeben . B15663
Karl . Wilhelmftra ^e 32. N .

Gelegenheitskauf !
Wir verkaufen

weiteres
bis auf

4831*

SjttechuiilWllell
mit und ohne Geldernwur ?
mit 50 % Rabatt .

Gebr . Boschert
Kaifer Wilbelm -Halle 10—18.

Chaiselongue ^ ^
B " °" K. Kühler, Schüdenstr . 25 .

gut im Brand und
Backen, umstände-

halber billig zu verkaufen .
B15596 Nblondslr . 18 . IV. r .

Ein guterhalt .Junker & Ruh -

Gasherd "Ä "
billig zu verkaufen . B15V29

Hübfchstr. 2K. 4. St .

Biktoriaftr . 7. II . GL . gut
erb . Bücher f. d. Bolls schule
von 1 . bis 5. Klasse u . i . Äfc
Bürgerschule sehr billig zu
verkaufen ^ 3315678
v Zu verkaufen :
Klavier , 3 Gaslampen , 1 groß .
Eisschrank . 1 Fliegenschrank .
3 Junker & Ruh -Oefen . SS
B15336 Stephanienftr . 37.

Wsnim -FMecher
Görz 6 X , preiswert abzugeb .
An - u . BerkaufsgeschäftI -« vv ,
B15042 Markgrafenftr . H2. 8.2

^ Inäeciib' tt. Hiegenaseo
lBrennabor ) zu verkauf , fß" ^
Georg - z?riedrichstr . 34 . in . x.

Suche Kinderklappwag . od!
Kinderliegwag . geg. gute Be«
zahl , zu kaufen . B155 ? 7
prau K Link , Putlibftr . 2 , I,

Ein blauer Unisormrock ,
ein steifer Hut , ein Zylinder
(Größe 55 ) und ein großer ,
ovaler Waschzuber zu verkauf .
Borholzstr . 16. 4. St . B1560L

Herren - uud Sommer -
Niädchenkleider bill . zu verk .
Zu erfrag , unt . Nr . B15608 in
der Geschäftsst .d . „ Bad .Prefse " .

Ullblirbn
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